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Perfekt planen
mit

Reiserouten
Outdoortipps

Highlights
Karten

Reportagen



Reiseplanung
Erkunde die tollsten Ecken 

deines Reiseziels und plane 
deine perfekte Reise mithilfe 

unserer Reiserouten.

Reiseziele
Entdecke einzigartige Erlebnisse, 

Tipps unserer Autor:innen und 
Expert:innen, Hintergründe und 

Empfehlungen.

Storybook
Tauche mit unseren Reportagen 
tief in den Alltag ein und erfahre 

mehr über die Seele deines 
Reiseziels. 

Praktisches
Die wichtigsten Informationen 
für deine Reise im Überblick. 

Kurz und übersichtlich 
zusammengefasst.

Mach die Welt zu deinem Abenteuer
und entdecke mit Lonely Planet  

Spanien
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Einreise
Reisende aus EU-Län-
dern und der Schweiz 
können visumfrei nach 

Spanien einreisen.

SIM-Karten
Für Traveller mit EU-
Handyverträgen ist 
Roaming in Spanien 

gratis – nicht aber für 
Schweizer Staatsbür-
ger:innen. Für diese 
empfiehlt sich eine 
umstellbare e-SIM-

Karte mit Datenvolu-
men (Kompatibilität 
vorausgesetzt) oder 
eine spanische SIM-

Karte (bei lokalen Han-
dyläden erhältlich). 

Flughäfen
Die meisten Reisende 
fliegen nach Madrid 

oder Barcelona. Ande-
re spanische Ziele 

(z. B. Málaga, Valencia, 
Mallorca, Ibiza, Kana-
ren) haben ebenfalls 
betriebsame interna-

tionale Flughäfen.

WLAN
Die meisten spani-

schen Flughäfen bie-
ten Gratis-WLAN über 

Aena-Netzwerke. 
Drahtlos ins Netz 

geht’s auch fast im 
ganzen übrigen Land. 
In entlegeneren Ge-
bieten auf dem Land 
sind Hotspots aber 

vergleichsweise rarer.

Vom Flughafen in die Stadt

Madrid

29 Min.
2,60 €

15-
35 Min.

5 €

20-
30 Min.

30 €

40 Min.
ab  

7,50 €

Barcelona

20-
30  Min.
4,20 €

30-
40 Min.
5,90 €

30 Min.
30 €

30 Min.
4,60 €

Málaga

10 Min.
2,30 €

20 Min.
4 €

15 Min.
25 €

–

R E I S E KO S T E N

Leihfahrrad
ab 12 €/Tag

Fährticket Barce-
lona–Mallorca 

ab 35 €

Mietwagen
ab 35 €/Tag

Zugticket Madrid–
Barcelona
ab 19 €

Bus
Von Lokalstrecken zwi-
schen Dörfern bis hin zu 

schnellen Direkttrips 
zwischen Großstädten: 
Zahlreiche Busfirmen 
(z. B. ALSA, Socibus, 

Avanza) bedienen fast 
ganz Spanien. Die meis-

ten Busse zielen auf  
Einheimische ab und 

verkehren daher am Wo-
chenende oft seltener.

Zug
Spaniens staatliche 

Bahngesellschaft Renfe 
Operadora betreibt den 
Großteil des hervorra-

genden Zugnetzes. Dazu 
zählen auch die AVE-

Hochgeschwindigkeits-
züge zwischen den 

Großstädten und die  
FEVE-Schmalspurbah-
nen an der Nordküste. 

Zudem verkehren Lokal-
züge (cercanías; in Kata-
lonien rodalies) auf urba-

nen Kurzstrecken.

Flugzeug
Spanien hat ein gutes  

Inlandsflugnetz. Alterna-
tiv gibt’s super Zugver-

bindungen zu bekannten 
Tourismuszielen und 

praktische Fähren zu den 
Balearen. In beiden  

Fällen ist schon die ei-
gentliche Reise mit 
Landschafts- bzw.  

Meerblick ein Teil des 
Spaßes.

SPANIENS MINI-PARKPLÄTZE

Spaniens Parkplätze zählen zu den 
kleinsten in ganz Europa. Und vor allem in 
den Großstädten sind selbst kostenpflichtige 
Varianten oft nur sehr schwer zu finden. Es 
kann ganz schön anstrengen, Mietwagen 
im heißen Hochsommer auf die Mini-Ab-
stellflächen von verwinkelten, schumm-
rigen Tiefgaragen zu quetschen. Aber kei-
ne Panik: Den Locals geht’s auch so!

Mietwagen
In Spanien müssen Miet-
wagenkund:innen min-
destens 21 Jahre alt sein 
und neben einem gültigen 
nationalen Führerschein 
auch meist eine Kreditkar-
te besitzen. Nur wenige 
Verleihfirmen akzeptieren 
Debitkarten. Je nach Sai-
son variieren Preise und 
Verfügbarkeit sehr stark 
(rechtzeitig reservieren!). 
Die meisten Mietwagen 
haben eine manuelle 
Schaltung: Automatik-
Modelle sind nur begrenzt 
erhältlich und normaler-
weise auch teurer.

Straßenzustand
Ab Madrid führen zahlrei-
che Autobahnen in alle 
Ecken des Landes. Hinzu 
kommen kleinere und oft 
vergleichsweise schöne-
re Landstraßen (vor al-
lem in den Bergen). Der 
Streckenzustand ist ge-
nerell gut. 

T I P P
Nicht in historische 
Dorfzentren hinein-
fahren: Stattdessen 
an den Ortsränden 

parken und  
hinlaufen.
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Die meisten Besucher:innen nutzen die schicken, modernen Flughäfen von Madrid 
(Barajas; 15 km nordöstlich vom Zentrum, vier Terminals) und Barcelona (El Prat; 15 km 
südwestlich vom Zentrum, zwei Terminals). Neben vielen Restaurants, Cafés und Lä-
den gibt’s dort jeweils auch Tourismusinformationen sowie gute Bus-, Taxi-, Metro- 
und Zugverbindungen in die Stadt.

Ankunft

A LT E R N AT I V E N  Z U M 
F L U G Z E U G

Für eine Anreise mit weniger CO2-
Ausstoß gibt’s viele und teils auch 
reizvolle Alternativen zum Flugzeug. 
Per Schiff bzw. Fähre ist Spanien 
u. a. problemlos ab Italien, Marokko 
und Algerien erreichbar. Zudem 
gibt’s Fernbusse z. B. nach/ab Por-
tugal, Andorra und Frankreich. Im-
mer mehr Tourist:innen reisen nun 
auch mit der Bahn ab Frankreich 
nach Spanien. Die meisten Züge be-
dienen dabei Barcelona und Madrid 
(z. B. der TGV Paris–Barcelona, ca. 
7 Std.). Dort bestehen jeweils viele 
Anschlussverbindungen.

Spaniens hervorragendes Verkehrsnetz umfasst moderne Züge, viele Inlandsflüge 
und zahlreiche Busverbindungen (auch zu entlegenen Zielen). 

Unterwegs vor Ort

In Spanien herrscht 
Rechtsverkehr.

50

Die zulässige 
Höchstgeschwindig-
keit beträgt 30 oder 
50 km/h innerorts, 
90 km/h auf Land-
straßen, 120 km/h 
auf Autobahnen.

.05 
Die Promillegrenze 

liegt bei 0,5.

U N B E D I N G T 
B E AC H T E N

WENN ICH durch Nordspanien reise, bemer-
ken die Menschen als Erstes meinen starken 
andalusischen Akzent. Es ist ein weiter Weg 
von den schneebedeckten Gipfeln der Pyre-
näen an die sonnenbeschienene Mittelmeer-
küste Andalusiens, das zeigt sich auch an 
den vielen unterschiedlichen Dialekten des 
Landes.

Nordspanier:innen und madrileños neigen 
zu einer deutlicheren Aussprache, die Men-
schen im Süden spre-
chen das „s“ am Ende 
nicht, die Gegend ist 
bekannt für ihr seseo 
(ein Akzent, in dem „z“ 
und „c“ vor „e“ oder „i“ 
wie „s“ ausgesprochen 
wird) und ceceo (ähn-
lich wie seseo, jedoch 
wird „z“ und „c“ wie ein 
gelispeltes „s“„ausge-
sprochen). Und dann gibt es in Spanien auch 
noch drei co-offizielle Regionalsprachen – 
Katalanisch, Galicisch und Baskisch, die 
von ca. 9 Mio., 2,5 Mio. bzw. 700 000 Men-
schen gesprochen werden. Und in Gibraltar 
(ein britisches Überseegebiet) sprechen vie-
le Menschen Llanito, eine Mischung aus 
Spanisch und Englisch mit genuesischem, 
portugiesischem und marokkanisch- 
arabischem Touch.

Nach jahrzehntelangem Bevölkerungszu-
wachs im 20. Jh. sank die Geburtenrate in 
Spanien 2021 auf den niedrigsten Stand. Es 
wurde pro Frau nur 1,19 Kind geboren. Spa-
nien hat eine alternde Bevölkerung und jun-
ge Menschen auf der Suche nach Jobs ver-
lassen die ländlichen Gegenden und gehen 
nach Madrid, Barcelona und an die Ostküs-

te, oft auch ins Ausland, ein Trend der seit 
dem Finanzcrash in 2008 zugenommen hat. 

Spanier:innen haben traditionell zwei Fa-
miliennamen – der erste Familienname des 
Vaters gefolgt von dem ersten Familiennamen 
der Mutter. Frauen neigen dazu, ihre Fami-
liennamen im Falle einer Eheschließung zu 
behalten. Und da wir gerade beim Heiraten 
sind, Spanier:innen heiraten immer später. 
Das Durchschnittsalter der Männer beträgt 

38, das der Frauen 35 Jah-
re. Etwa 80 % der Paare 
heiraten standesamtlich, 
nur 20 % kirchlich – ob-
wohl zwei von drei Spa-
nier:innen katholischen 
Glaubens sind.

Angesichts der katholi-
schen Wurzeln würde man 
es kaum vermuten, aber 
Spanien gehört zu den 

weltweit LGBTIQ+-freundlichsten Ländern. 
2005 war Spanien das vierte Land der Welt, 
das gleichgeschlechtliche Eheschließungen 
und Adoptionen durch gleichgeschlechtliche 
Paare legalisierte. In Madrid, Barcelona, 
Sitges, Ibiza und anderswo gibt es große 
Pride-Paraden. 

Wo immer man auch hinkommt, ein herz-
liches Willkommen gegenüber Gästen und 
der Wunsch, eine gute Zeit zu verbringen, 
sind garantiert. In den dunkelsten Tagen des 
COVID-19-Lockdowns stellten sich die Men-
schen auf ihre Balkone und sangen, applau-
dierten systemrelevanten Schlüsselkräften 
und heirateten sogar. In jeder Woche des 
Jahres gibt es mit Sicherheit eine lebendige 
Fiesta, und von Fest zu Fest zu fahren, ist 
ein beliebtes nationales Hobby.

Man kann sich auf ein herzliches Willkommen, grandioses Essen 
und späte Events freuen.  
ISABELLA NOBLE stellt die Einheimischen vor.

TRIFF DIE 
SPANIER:INNEN

I N T E R N AT I O N A L E  W U R Z E L N

Meine Eltern sind Englisch-Austra-
lisch. Ich bin im Vereinigten König-
reich geboren und habe den größ-
ten Teil meines Lebens in Spanien 
verbracht. Ab den 1990er-Jahren, 
also ab meinem vierten Lebens-
jahr, wuchs ich in dem malagueño 
Bergdorf Cómpeta auf. Jetzt pen-
del ich zwischen Barcelona und 
Andalusien hin und her. Wenn ich 
gefragt werde, woher ich komme, 
lautet die Antwort ganz einfach 

„aus Spanien“. Und wenn ich laut 
zähle, mit meinem Bruder plau-
sche oder über andere Autofah-
rer:innen schimpfe, so geschieht 
das alles auf Spanisch.

In Spanien leben ca. 260 000 
britische Staatsangehörige, was 
aber nur ein Teil der unterschiedli-
chen Gemeinschaften ist, die heu-
te dieses Land ausmachen. In den 
letzten Jahren kamen Menschen 
aus aller Welt, vorwiegend aus 

Marokko, Rumänien, China, Pakis-
tan und Lateinamerika (haupt-
sächlich aus Kolumbien, Venezue-
la und Ecuador). Demgegenüber 
haben viele Spanier:innen das 
Land aufgrund der Finanzkrise in 
2008 verlassen, um im Ausland zu 
studieren oder zu arbeiten. Sie 
kommen jetzt mit neuen, kreativen 
Ideen zurück, die vor allem der 
sich schnell entwickelnden Touris-
musindustrie zugutekommen.

WER UND WO
Spanien hat eine Bevölkerung von knapp 

über 47 Mio. Die bei Weitem am dichtesten 
besiedelten Regionen sind Andalusien 

(18 % der Gesamtbevölkerung), Katalonien 
(16 %), Madrid (15 %) und Valencia (11 %). Ab-
gesehen von den nordafrikanischen Enkla-
ven Ceuta und Melilla ist die am wenigsten 
besiedelte Region La Rioja, mit weniger als 

1 % der Bevölkerung.
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Casa Árabe

Espacio Solo
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SEHENSWERTES
1 Banco de España
2 Casa Árabe
3 Colonia Madrid 
Moderno
4 Consejo Superior de 
Investigaciones Científicas
5 Espacio Solo
6 Fundación Juan March

7 Las Ventas
8 MAN Museo Arqueológi-
co Nacional
9 Museo Casa de la 
Moneda
10 Museo Sorolla
11 Sweet Space

ESSEN
siehe 17 Casa Dani
siehe 17 Matteo Cucina 
Italiana

AUSGEHEN
siehe 17 Vinoteca Tierra

SHOPPEN
12 Bimani
13 Bimba y Lola
siehe 13 Camper
14 CH Carolina Herrera
15 Corte Inglés
16 La Moderna Apicultura
17 Mercado de la Paz
18 Tiahra
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TOP TIPP
Salamanca ist sehr weitläu-
fig, so dass Besucher:innen 
zwischen den einzelnen Se-
henswürdigkeiten oft weite 
Wege zurücklegen müssen. 
In der Calle Serrano gibt es 
einen Radweg, aber viele 
Radler beschweren sich, 
dass er zu schmal ist. Es ist 
besser, die Metro oder einen 
der häufig verkehrenden 
Busse zu nehmen.

SALAMANCA
DAS EXKLUSIVSTE VIERTEL DER STADT
Salamanca wurde kurz nach dem Abriss der Stadtmauern erbaut 
und wirkt recht weitläufig, was es im Zentrum Madrids sonst 
nicht gibt. Die Hauptstraße, die Calle de Serrano, mit ihren 
eleganten Gebäuden und schicken Boutiquen könnte man fast 
mit einem Pariser Boulevard verwechseln. Sie ist das Herzstück 
eines Wohnungsbauprojekts, das auf die Idee von José de Sala-
manca y Mayol zurückgeht.

Die Madrider Oberschicht strömt, angezogen von den etwas 
kühleren Sommertemperaturen und dem vielen Platz zum Bau-
en in das neue barrio. Das Viertel ist in einem Raster angelegt 
und beherbergt einige der interessantesten Bauwerke der Stadt, 
wie die Stierkampfarena Las Ventas.

Es ist nicht verwunderlich, dass sich der Stierkampf hierher 
verlagert hat, denn der Sport ist seit langem beim rechten Bür-
gertum sehr beliebt. Während des Bürgerkriegs unterstützte 
dieser Teil der Gesellschaft weitgehend die nationalistische 
Seite, und das barrio ist nach wie vor stark rechtsorientiert.

 
Museo Sorolla
EI N EI N B LIC K I N DAS 
LEB EN DES KÜ N STLERS

Der impressionistische 
Maler Joaquín Sorolla war 
ein Meister darin, das Spiel 
des Lichts auf der Lein-
wand einzufangen und so 
überrascht es nicht, dass 
sein Wohnhaus so licht-
durchflutet ist. Das Muse-
um, das dem Künstler ge-
widmet ist, vermittelt in 
seinen hellen Räumen sei-
ne Freude am häuslichen 
Leben. Die Möbel sind alle 
original, ebenso wie die 
Gestaltung des schönen 
andalusischen Gartens. 
Der Eintrittspreis von 3 € 
ist zwar angemessen, aber 
das Museum ist nicht sehr 
groß, und sowohl die In-
nenräume als auch der 
Garten sind relativ schnell 
zu besichtigen.

 
Casa Árabe
B E ZI EH U NGEN ZU R AR AB I SC H EN WELT AU FBAU EN

Dieses Gebäude aus dem späten 19. Jh. ist ein wunderschönes 
Beispiel für die Mudejararchitektur. Passenderweise beherbergt 
es heute eine öffentliche Einrichtung, die sich um den Aufbau 
diplomatischer und kultureller Beziehungen zwischen Spanien 
und der arabischen Welt bemüht. Neben Ausstellungen, Ara-
bischkurse und vielem mehr findet von PHotoESPAÑA hier in 
den Sommermonaten normalerweise eine Fotoausstellung statt. 
Der schöne Terrassenbereich, der gerade von Lakook über-
nommen wurde, einem Team von Gastronomen, das Flücht-
linge und Migrant:innen beschäftigt, um ihnen die Integration 
in die spanische Gesellschaft zu erleichtern.

 Espacio Solo
EI N E S EH R I N NOVATIVE GALERI E

Die äußerst exklusive Galerie zeichnet sich dadurch aus, dass 
sie unsere Vorstellungen davon, was wir Kunst nennen, in Fra-
ge stellt. Ist ein von künstlicher Intelligenz generierter Pastiche 
eines Ölgemäldes Kunst? Oder extrem raffinierte Videokunst, 
die so fotorealistisch ist, dass es einen erschaudern lässt? Und 
was ist mit Spielzeug, das von Graffiti-Künstlern entworfen 
wurde? Ana Gervás und David Cantolla von Espacio Solo sind 
dieser Meinung und haben einen lustigen, leicht verstörenden 
visuellen Spielplatz geschaffen. Die sehr schnell ausgebuchten 
Führungen müssen im Voraus über die Website gebucht werden.38 39
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Cadaqués (S. 275)
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BARCELONA   1 TAG
Nun geht’s nach Barcelona 
(S. 190). Im dortigen Museu  
Nacional d’Art de Catalunya 
kann man die Originalfresken 
aus der Kirche im Vall de Boí be-
wundern. Wer mag, nimmt ein 
Bad im Mittelmeer und genießt 
auf katalonische Art zubereite-
ten arròs (Reis) am Strand.

 Abstecher: Von Barcelona bietet 
sich das römische Tarragona als toller 
Ausflug an.  1 Tag

5

VALL DE BOÍ   1 TAG
Eine der herrlichsten Ecken  
Kataloniens ist das am Westrand 
des Nationalparks gelegene Vall 
de Boí (S. 269). Einzigartige  
katalonisch-romanische Kirchen 
befinden sich in den schönen 
Mittelalterstädten Taüll, Boí und 
Erill la Vall, wo man Wandern 
und im Winter auch Skilaufen 
kann. 

2

CADAQUÉS   2 TAGE
Jetzt verbringt man etwas Zeit an einigen der 
schönsten Küstenabschnitte Spaniens sowie in 
Cadaqués (S. 275), der vielleicht nettesten Stadt 
an der ganzen Costa Brava. Wie wär’s mit einem 
Bummel durch die weiß getünchten Straßen voller 
Bougainvilleen, einem Sprung ins Mittelmeer und 
dem Besuch des ehemaligen Hauses von Salvador 
Dalí?

 Abstecher: Auf keinen Fall verpassen sollte man das 
phantastische Teatre-Museu Dalí in Figueres.  3 Std.

1

GIRONA   1 TAG
In Girona (S. 279) scheint das Geflüster der Ver-
gangenheit durch die Straßen zu hallen. Angefan-
gen bei der Kathedrale aus dem 14. Jh. bis hin zu 
den Befestigungsmauern und Gustave Eiffels Brü-
cke über den Riu Onyar. Ferner bietet die Stadt 
ausgezeichnete Museen, ein beeindruckendes his-
torisches Zentrum und einige der Top-Restaurants 
Spaniens.

 Länger Zeit: In dem an einem Hang gelegenen Ort Begur 
gibt’s Boutique-Hotels, grandiose Restaurants und wunder-
schöne Buchten.  1–2 Tage

3

PARC NACIONAL 
D’AIGÜESTORTES I 
ESTANY DE SANT MAURICI 

 2 TAGE
Die lange Fahrt lohnt sich, denn 
Kataloniens einziger National-
park (S. 268) ist ein Zauberland 
voller glitzernder Seen, Berggip-
fel und Wanderwege. Als Basis 
bietet sich das quirlige Espot an. 
Man kann in einem Tag durch 
den Park bis Boí/Taüll wandern.

 Abstecher: Das abgelegene Val 
d’Aran erkunden.  5 Std.

R E I S E R O U T E N

Katalonische Küste & 
Pyrenäen
Dauer: 7 Tage Strecke: 800 km

In Katalonien gibt es viel mehr als Barcelona. Diese an Abenteuern reiche 
Route führt durch eine herrliche Küstenregion mit einem bedeutenden 
Kunsterbe und vorbei an von Kiefern gesäumten Buchten. Sie endet im 
Naturgebiet der Katalonischen Pyrenäen mit ihren friedlichen Dörfern. 
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Mérida ����������������������������������  473
Rund um Mérida ���������������  477

INHALT
Reiseplanung

Madrid ��������������������������������������  58
Sol, Plaza Mayor & das 
königliche Madrid �������������  64
Barrio de las Letras  
& Gran Vía ����������������������������� 74
El Retiro & die  
Kunstmuseen ����������������������  82
La Latina & Lavapiés �������� 90
Malasaña & Chueca ���������  99
Salamanca �������������������������  108
Rund um Madrid ����������������  116

Kastilien-León �������������������� 120
Salamanca �������������������������� 126
Rund um Salamanca ������  130
Segovia �������������������������������� 134
Rund um Segovia ������������� 138
Burgos �����������������������������������  141
Rund um Burgos ��������������� 144
León & Astorga �����������������  147
Rund um León  
& Astorga ���������������������������  150
Der Duero ���������������������������� 153
Rund um den Duero �������� 156

Toledo & Kastilien- 
La Mancha ����������������������������� 160

Toledo ����������������������������������� 166
Rund um Toledo ����������������  173
Cuenca ���������������������������������  176
Rund um Cuenca �������������� 182
Valdepeñas �����������������������  184
Rund um Valdepeñas ����  188

Willkommen in Spanien ����� 4
Übersichtskarte ����������������� 8
Unsere Favoriten ��������������  10
Städte & Regionen ����������  28
Reiserouten ����������������������� 32
Beste Reisezeit ����������������  44
Bestens vorbereitet ��������  46
Essen wie die Locals �������  48
Outdoor-Erlebnisse ��������� 52

Barcelona �����������������������������  190
Das Barri Gòtic  
& La Rambla ����������������������� 196
El Raval ������������������������������  206
La Ribera & El Born ���������� 213
Barceloneta,  
die Hafenpromenade 
& El Poblenou ������������������� 223
L’Eixample  
& La Sagrada Família ����� 233
Gràcia & Park Güell �������� 242
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WILLKOMMEN IN 

SPANIEN
Ich bin im Süden Andalusiens aufgewachsen. Grandiose Strän-
de, unwiderstehliche Tapas, Spaß am Leben und schier endloser 
Sonnenschein gehörten zu meinem alltäglichen, vielleicht sogar 
als selbstverständlich angesehenen Leben. Nachdem ich einige 
Zeit woanders zugebracht habe, genieße ich wieder jede Sekun-
de in diesem Land, angefangen vom abendlichen Trubel auf den 
Stadtplätzen bis hin zu den roten Sonnenuntergängen über den 
Hügeln auf dem Land (ausgenommen der Schlangen in den 
Postämtern!). Es ist leicht zu verstehen, warum es so viele Men-
schen aus aller Welt nach Spanien zieht und warum so viele von 
ihnen das Land nicht wieder verlassen. Köstliches Essen, gran-
diose Denkmäler und traumhafte Strände gepaart mit spanischer 
Lebensfreude – und dazu eine Portion arroz (Reis) und ein 
tinto de verano (Rotwein mit Limo) an einem der traumhaften 
Strände am Mittelmeer, was will man mehr!
Isabella Noble
@isabellamnoble
Isabella ist eine auf Spanien und insbesondere auf Barcelona und Andalusien 
spezialisierte Reisejournalistin.

Mein Lieblingserlebnis 
ist es, auf Barcelonas 
Passeig del Born zu 

schlendern, unabhängige 
Boutiquen zu besuchen 
und schließlich auf einer 
quirligen terraza einen 

Vermouth und eine  
Tortilla-Tapa zu genießen.

Passeig del Born (S. 219), Barcelona
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Ich bin auf der ganzen Welt 
über Gebirgszüge gewandert, 
es gibt aber für mich keine 
Bergkette, die mit der reinen 
Schönheit und Vielfalt der  
Pyrenäen mithalten könnte. 
Wenn ich dort einen Ort wählen 
müsste, der die ganze Schön-
heit beschreibt, dann wäre es 
der einzigartige, süchtig ma-
chende Monte Perdido.
Stuart Butler
@stuartbutler1974
Stuart ist Schriftsteller, Autor von 
Reiseführern und Fotograf. Er lebt 
am Fuß der Pyrenäen.

Die ca. eine Autostunde von 
Cuenca entfernte Ciudad En-
cantada bietet ein Abenteuer 
durch ein prähistorisches Wun-
derland. Wer diesen 90 Mio. 
Jahre alten Park besucht, spielt 
„Fels-Rorschach“ – und sucht 
die Felsformationen nach Tie-
ren, Schiffen, Pilzen und sogar 
menschlichen Gesichtern ab.
Natalia Diaz
@nataliadi8z
Natalia ist Journalistin, Food-
Bloggerin, Kinderbuchautorin und 
Mitbegründerin von Chefugee.org. 

Der Weg von Espot nach Estany 
Negre im Parc Nacional d’Aigü-
estortes i Estany de Sant Mauri-
ci führt über einen Anstieg mit 
1000 Höhenmetern bis zu einem 
See inmitten einer von Glet-
schern ausgewaschenen Berg-
kette. Als ich oben ankam, hatte 
ich weiche Knie, aber in der  
refugio gab es kaltes Bier – ideal 
für die verdiente Pause. 
Jamie Ditaranto
@jamieditaranto
Jamie ist Schriftstellerin und  
Fotografin in Barcelona.
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Nur 50 km von Málaga entfernt 
befindet sich eine bizarre, mär-
chenhafte Landschaft – Torcal 
de Antequera. Diese ursprüngli-
che Gegend liegt 1100 m über 
dem Meeresspiegel und ist eine 
der beeindruckendsten Karst-
landschaften Europas. Skurrile 
Felsformationen ragen in den 
Himmel, Geier kreisen hoch 
oben in den Lüften und unten in 
den Felsen sind alte Ammoni-
tenfossilien zu erkennen.
Esme Fox
@esmefoxy
Esme ist Reisejournalistin, lebt in 
Barcelona und reist gerne durch 
Spanien.

Die Plaza Mayor war lange Zeit 
das schlagende Herz der Haupt-
stadt: eine Arena für alle öffent-
lichen Spektakel, von Hinrich-
tungen bis zu Stierkämpfen, und 
jetzt noch spührt man einen 
Hauch von Dramatik, wenn man 
über den Platz schlendert. Heu-
te ist er ein beliebter Treff für 
alle, die hier den Weihnachts-
markt oder ein Konzert des San-
Isidro-Festivals besuchen.
Felicity Hughes
@Fliss108
Felicity Hughes ist Journalistin 
und Autorin des Geschichtsblogs 
The Making of Madrid.

Nachdem ich Spanien zu mei-
ner Heimat erkoren habe, war 
ich fast überall wandern – von 
den höchsten Gipfeln in Anda-
lusien bis hin zur Costa de la 
Luz. Aber nichts kommt an Gali-
ziens Costa da Morte heran, 
wenn es um die Herausforde-
rung einer Wanderung an der 
schroffen Küste oder um den 
atemberaubenden Moment 
geht, wenn sich der Küstenne-
bel auflöst und den Blick auf die 
wilden Wellen freigibt.
Anna Kaminski
@ackaminski
Anna ist Reiseautorin, sie lebt in 
La Axarquía.
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Der Karneval in Cádiz ist das 
absolute Highlight der Stadt. 
Die Lockerheit der gaditanos 
zeigt sich vor allem im Februar, 
wenn zehn Tage lang laut und 
fröhlich gefeiert wird. Die ganze 
Stadt ist erfüllt von Musik, Gast-
ro-Clubs säumen die Straßen, 
alle sind verkleidet und Umzü-
ge, Karnevalswagen und Musi-
ker:innen bringen die Straßen in 
Cádiz zum Brummen.
Laura McVeigh
www.lauramcveigh.com, 
@lcmcveigh
Laura ist Bestsellerautorin und 
Reiseschriftstellerin.

Die abbröckelnde Betonfassa-
de ist nicht schick, aber ist man 
im La Mestalla, der Heimstätte 
des FC Valencia, spürt man ein 
Ehrfurchtsgefühl angesichts 
der schwindelerregenden Tri-
bünen mit Blick aufs Spielfeld. 
Ein halbfertiges Ersatzstadion 
befindet sich ein paar Kilometer 
weiter weg, aber mich wird das 
historische La Mestalla immer 
an meinen ersten Besuch in der 
Stadt erinnern – als der Club 
La-Liga-Champion war. 
Iain Stewart
@iaintravel
Iain ist Journalist und Reise-
schriftsteller.

Es liegt nicht daran, dass es 
ein Gotteshaus ist, es liegt dar-
an, dass es geliebt wird – und 
genau das berührt mich an die-
ser winzigen Einsiedelei. Die in 
den Fels gehauene Kapelle 
versteckt sich im fast verges-
senen Ebro-Tal. Die Höhlenkir-
che Cadalso zeugt von der 
1000-jährigen Geschichte die-
ser mit Dörfchen übersäten 
Region.
Jenny Walker
@jennywalkertravel
Dr. Jenny Walker ist Schriftstelle-
rin und Wissenschaftlerin; sie ist 
in Nordspanien zu Hause. 
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Sevilla
An Spaniens 
größten Se-
mana Santa 
Prozessionen 
teilnehmen 
(S� 488)

Parque Nacional 
del Coto de Doñana
Nach Schwarzwild, Vögeln 
und Iberischen Luchsen 
Ausschau halten (S� 526)

Tarifa
Am Strand relaxen 
und Kitesurfen ler-
nen (S� 533)

Jerez de la Frontera
Eintauchen in die Welt des 
Flamencos und Sherrys 
(S� 515)
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ANDORRA

FRANKREICH

Formentera

Ibiza

Menorca

Mallorca

Balearen (Isl
as Baleares)

ALGERIEN

Parque Natural
Sierras de Cazorla,
Segura y las Villas

Parque Natural de
Cabo de Gata-Níjar

Parc Nacional
d'Aigüestortes

i Estany de
Sant Maurici

Río Duero
Río Eb ro

Golfo de
Valencia

MITTELMEER

Cost
a Daurada

Cost
a Blanca

Ciudad Real

Aranda
de Duero

Burgos

Teruel

Palma de
MallorcaCuenca

Alicante
(Alicant)

Lleida

Cartagena

Albacete

Bilbao 
(Bilbo)

Santander

Zaragoza

Almería

San Sebastián

Pamplona
(Iruña)

Murcia

Barcelona

Granada

Valencia

MADRID

ANDORRA
LA VELLA

Logroño

Guadalajara

Aranjuez

Elche (Elx)

Girona
Soria

Vitoria-
Gasteiz

Blanes

Tarragona

Castellón de la Plana
(Castelló de la Plana)

Jaén

Torrevieja

Ibiza-Stadt

Las Alpujarras

La Rioja

Parque Nacional de
Ordesa y Monte Perdido
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Madrid
Galerie-Hopping: 
der Prado und vieles 
mehr (S� 58)

Granada
Andalusiens maurische Ver-
gangenheit in der Alhambra 
entdecken (S� 550)

La Rioja
In Top-Bodegas erstklas-
sische spanische Weine 
kosten (S� 372)

Barcelona
In El Born durch die 
mittelalterlichen Stra-
ßen bummeln (S� 191)

San Sebastián
In die berühmte pintxo-
Szene eintauchen 
(S� 343) Parque Nacional 

de Ordesa y 
Monte Perdido
Einige der spektakulärs-
ten Wanderwege in den 
Pyrenäen in Angriff neh-
men (S� 306)

Las Alpujarras
Durch alte, weiße Dörfer wie 
Capileira schlendern (S� 559)
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Von sonnenverwöhnten Mittelmeerstränden bis zu wil-
den Klippen im Nordwesten: Spaniens 5000 km lange 
Küste lädt – obgleich teils stark bebaut – zu endlosen 
Entdeckungsreisen ein. Im Sommer lockt sie das ge-
samte Land an, schließlich ist ein Ausflug zur playa 

(Strand) ein beliebtes Freizeitvergnügen. Die Bandbrei-
te reicht von den zerklüfteten Buchten der Costa Brava 
über die Atlantikschönheit Costa de la Luz und die san-
digen Surfparadiese im Norden bis hin zu den Traum-

stränden der Balearen.

Strandsaison

Die Hauptsaison mit Badeaufsicht 
und umfangreichem Serviceangebot 
dauert von Mitte Juni bis Mitte Sep-

tember, vielerorts ist es jedoch warm 
genug, um auch davor und danach 

schwimmen zu gehen.

Surfszene

Nordspanien ist ein Surfparadies, 
insbesondere die wilden Strände im 
Baskenland, in Kantabrien, in Asturi-
en und in Galicien. Tarifa in Andalusi-

en ist international als Kite- und 
Windsurfmekka bekannt.

Versteckte Buchten

Viele der schönsten Strände Spaniens sind winzige ver-
steckte calas (Buchten), die nur zu Fuß, mit dem Boot, 
dem Kajak oder dem Paddle Board zu erreichen sind.

VAMOS A  
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#1

#2

#3

#4

#5

STRAND-HIGHLIGHTS

Die wunderschönen atlanti-
schen Sandstrände der Costa 
de la Luz rund um Tarifa ver-

sprühen Kitesurfflair. 1  
(S. 535)

Der Fernwanderweg Camí de 
Ronda führt zu den glitzernden 
Buchten der Costa Brava. 2  

(S. 283)

Das herrliche Formentera mit 
türkisfarbenen Wellen an perl-
weißen Stränden ist die Karibik 

Europas. 3  (S. 629)

Die goldenen Sandstrände im 
unberührten Küstenparadies 

Cabo de Gata gehören zu den 
schönsten Spaniens. 4  (S. 567)

Mit dem Boot geht’s zu den 
weißen Stränden der ge-

schützten Illas Cíes im Parque 
Nacional de las Islas Atlánticas 

in Galicien. 5  (S. 436)

Cala Codolar, Tossa de Mar (S. 284)
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Wunderbare Märkte

Zu den spannendsten kulinarischen 
Hotspots gehören Spaniens urbane 
Märkte mit lebhaften Theken, Tapas-
bars und Restaurants – marktfrischer 

geht’s nicht!

Tapas-Kultur

Mundgerechte Tapas und pintxos 
(baskische Tapas) sind essenziell für 
die spanische Küche und fast schon 
eine Kunstform. In Andalusien wer-
den mancherorts zu jedem Getränk 

Gratis-Tapas gereicht.

Kulinarische Touren

Mittlerweile gibt es in Spanien ein großes Angebot an 
tollen kulinarischen Touren und Kochkursen, bei denen 
Einheimische in die regionalen Spezialitäten einführen.

KULINARISCHE 
HÖHENFLÜGE

Nicht ohne Grund sind Tapas weltbekannt. Spanien ist 
ein echtes Feinschmeckerparadies mit großer regiona-
ler Vielfalt. Den Kern der spanischen Küchentradition 
bilden erstklassige Zutaten, die man für sich sprechen 
lässt. Und am besten sind die lokalen Erzeugnisse, ob 
Schinken aus den Bergen im Westen, Meeresfrüchte 

von Galiciens felsiger Küste, würziger Käse und Grill-
fleisch aus den grünen Tälern im Norden oder Olivenöl 

aus den Ebenen Andalusiens. Mehr zur spanischen  
Küche gibt’s auf S. 48.
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#1

#2

#3

#4

#5

BESONDERE  
GESCHMACKS- 

ERLEBNISSE

Sevilla weiht mit beliebten  
Tapas-Bars wie El Rinconcillo 
und La Brunilda in die Kunst 

des Tapas-Essens (tapeo) ein. 
1  (S. 493)

Die gefeierte kulinarische Kre-
ativität des Baskenlandes wird 
in den lebendigen pintxo-Bars 

gelebt; Einblicke liefert eine 
pintxo-Bar-Tour rund um San 

Sebastián. 2  (S. 343)

Einen guten Einstieg in  
Kataloniens wegweisende  

molekulare Sterneküche bietet 
z. B. das Disfrutar in Barcelo-

na. 3  (S. 241)

Galicische Meeresfrüchte ge-
hören zu den gastronomischen 
Highlights Spaniens; im Abas-
tos 2.0 in Santiago de Com-
postela sind sie marktfrisch. 

4  (S. 424)

Gute Chancen auf eine perfek-
te Paella hat man in ihrer va-

lencianischen Heimat La Albu-
fera; die Arrocería Maribel in El 
Palmar ist ein beliebtes lokales 

Restaurant. 5  (S. 647)

Tapas und Wein, Sevilla (S. 493)
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Wandern

Spanien ist ein Wanderparadies,  
dafür sorgen Gipfeltouren in den Py-
renäen, in der Sierra Nevada oder in 

den Picos de Europa ebenso wie 
Routen zu malerischen Dörfern in 

niedrigeren Gefilden.

Im Wasser

An der Mittelmeer- und Atlantikküste 
warten zahllose Wassersportaben-
teuer wie Kite-, Wind- und reguläres 

Surfen, außerdem Kajaktouren, Steh-
paddeln oder ganz klassisch ein Bad 

im Meer.

Abenteuersport

Spanien hält Canyoning, Höhlenklettern, Gleitschirm-
fliegen, Felsklettern, Reiten und Klettersteigtouren be-

reit sowie im Winter Skifahren, Snowboarden und 
Schneeschuhwanderungen.

OUTDOOR-
ABENTEUER

Von den verschneiten Pyrenäen im Norden zu Almerías 
trockenen Wüstenlandschaften im Süden: Vielfalt und 
Schönheit von Spaniens Natur sind grenzenlos, ebenso 
die Outdoor-Möglichkeiten. Man kann wunderbar wan-
dern (ob auf steile Berggipfel oder gemütlich in Tälern) 

oder beim Canyoning, bei Klippenklettertouren, mit 
dem Rad, auf dem Pferd oder beim Paddeln im Meer 

die Natur erleben. Hier hält jeder Monat das passende 
Abenteuer bereit!
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#1

#2

#3
#4

#5

OUTDOOR-HIGHLIGHTS

Die Wanderwege in Aragoni-
ens Parque Nacional de  

Ordesa y Monte Perdido ge-
hören zu den spektakulärsten 

der Pyrenäen (und ganz Spani-
ens). 1  (S. 306)

Zum höchsten Gipfel auf dem 
spanischen Festland, dem 

Mulhacén (3479 m), führt eine 
faszinierende Wanderung in 
Granadas Sierra Nevada. 2  

(S. 563)

Skibegeisterte lockt es in die 
katalanischen Pyrenäen;  

Baqueira-Beret im Val d’Aran 
zählt zu den beliebtesten Ski-
gebieten Spaniens. 3  (S. 272)

Ob Kajakfahrten auf dem Río 
Sella oder Wanderungen zu 

Bergseen: Die Picos de Euro-
pa halten zahllose Abenteuer 

bereit. 4  (S. 380)

Bei einer Heißluftballonfahrt 
erlebt man den Parque Natu-

ral Sierra de Grazalema in Cá-
diz im Süden Andalusiens aus 

der Vogelperspektive. 5  
(S. 524)

Skifahren in den katalanischen Pyrenäen (S. 272)
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Spanien zählt zu den besten Orten Europas, um 
Wildtiere in ihrem natürlichen Lebensraum (ver-

antwortungsvoll!) zu beobachten. Auf vielen 
Wanderwegen kann man unterwegs große Säu-
getiere entdecken, während hoch oben riesige 

Raubvögel kreisen. Mit etwas Glück lassen sich 
in Asturien wilde Bären und in Andalusien  

Iberische Luchse blicken.

WILDE TIERE

Schutzgebiete

Viele der bekanntesten Arten 
Spaniens leben in streng ge-

schützten parques nacionales 
(Nationalparks) und/oder par-
ques naturales (Naturparks); 

Ökotouren bieten die Chance, 
diese zu entdecken.

Seltene Tiere

Braunbär, Iberischer Luchs und 
Iberischer Wolf zählen zu den 

drei spanischen Arten, die Wild-
tierinteressierte besonders be-
geistern. In Gibraltar wohnt Eu-

ropas einziger Primat, der 
Berberaffe.

WILDTIER-HIGHLIGHTS

Bei einer Jeeptour durch An-
dalusiens Parque Nacional 
de Doñana erspäht man mit 

etwas Glück einen Iberischen 
Luchs. 1  (S. 526) 

Im abgeschiedenen Parque 
Natural de Somiedo ent-

deckt man manchmal einen 
seltenen Kantabrischen 
Braunbären. 2  (S. 409)

Im Parque Nacional de 
Monfragüe in der Extrema-

dura hat man die besten 
Chancen, Raubvögel zu sich-

ten. 3  (S. 466)

Bei einer Wanderung in  
Granadas Sierra Nevada 

lassen sich Iberiensteinbö-
cke entdecken. 4  (S. 566)

In Tarifa starten Walbeob-
achtungstouren durch die 

Straße von Gibraltar. 5  
(S. 535)

Iberiensteinbock, Sierra Nevada (S. 566)
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REISE IN DIE 
 VERGANGENHEIT
Abseits des urbanen Trubels zeigt sich Spanien 

von einer anderen Seite: Die Uhren ticken schein-
bar langsamer und hübsche Dörfchen zieren die 
friedliche Landschaft. Mit ihren verwinkelten 

Straßen, schiefen Steinhäuschen, einem Platz mit 
ein paar Bars, einer Kirche und einer halb 

verfallenen Burg sorgen sie für ganz besondere 
Reiseerinnerungen.

Dörfer im Norden

Im Norden zieren goldene Stein-
dörfer die wunderbar grüne 

Landschaft; Regen verändert 
die Lichtstimmung in den 

 Straßen�

Pueblos blancos

Andalusiens berühmte pueblos 
blancos (weiße Dörfer) zählen 

dank ihrer bewegten Geschich-
te, spektakulären Lage und ver-
fallenden Burgen zu den faszi-
nierendsten Zielen Spaniens�

Die schönsten Dörfer

In Spanien gibt es so viele verschiedene wunderschöner 
Dörfer, dass es sogar eine offizielle Liste und einen Verband 

für sie gibt: Los Pueblos más Bonitos de España 
(lospueblosmasbonitosdeespana�org)�

HIGHLIGHTS

Mit seiner charakteristischen 
Architektur maurischen Ur-

sprungs ist das weißgetünch-
te Capileira das magischste 
Dorf in Granadas Las Alpujar-

ras� 1  (S� 561)

Vejer de la Frontera, das 
wohl schönste pueblo blanco 
von Cádiz, lädt zu einem Spa-

ziergang durch die atmo-
sphärischen Gassen ein� 2

(S� 539)

Santillana del Mar in Kanta-
brien ist der Star unter den 

Dörfern im Norden� 3  (S� 395)

Das spektakuläre mala-
gueño-Dorf Ronda über einer 

steilen Schlucht ist weltbe-
kannt; ein Besuch lässt sich 
gut mit Wanderungen und 

Weingutbesichtigungen kom-
binieren� 4  (S� 588)

Albarracín (Aragonien), 
eines der hübschesten Dörfer 
Spaniens, zeichnet sich durch 

zartrosa Straßen und Holz-
fachwerk aus� 5  (S� 322)

#1
#2

#3

#4

#5
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Römisches Spanien

Römische Ruinen gibt es überall im 
Land, die schönsten beherbergt je-

doch das lebendige Mérida, die eins-
tige Hauptstadt der römischen  

Provinz Lusitania (S. 473).

Prächtige Kathedralen

Herzstück der meisten spanischen 
Städte ist eine spektakuläre Kathe

drale. Viele davon wurden über Jahr-
hunderte gebaut und weisen einen 
faszinierenden architektonischen 

Stilmix auf.

Maurische Zeiten

Von der magischen Alhambra bis zu Sevillas La Giralda: 
Die großen Bauwerke Andalusiens, dem Herzstück von 

Al-Andalus, gehen auf die maurische Herrschaft zurück. 
Saragossa birgt die spektakuläre Aljafería (S. 302).

FASZINIERENDE 
GESCHICHTE

Es heißt, dass man in Spanien stets auf Überreste der 
Vergangenheit stößt, wenn man etwas Neues baut. 

Manche Städte gehen auf phönizische Zeiten zurück 
(Cartagena, Cádiz, Eivissa) und eine Reise in Spaniens 
Geschichte zählt zu den Reisehighlights. Heute sind  

die prachtvollen Bauten, die die verschiedensten  
Kulturen hinterließen, eindrucksvolle Relikte der  

Vergangenheit – bei manchen scheint die Zeit stehen 
geblieben zu sein, andere entwickeln sich noch Jahr-

hunderte später weiter.
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#1

#2

#3

#4

#5

HISTORISCHE & 
ARCHITEKTONISCHE 

HIGHLIGHTS

Granadas prachtvolle Alham-
bra bestaunen und dann durch 
den alten maurischen Albayzín 

spazieren. 1  (S. 550)

Auf den Spuren der unzähligen 
Pilgernden wandeln, die seit 

dem Mittelalter dem berühm-
ten Camino de Santiago  

folgen. 2  (S. 362)

Bei einem Spaziergang durch 
das UNESCO-Welterbe Ciudad 
Monumental in Cáceres in der 
Extremadura mit die schönste 
Altstadt Spaniens erleben. 3  

(S. 458)

Sich in den unzähligen rotwei-
ßen Bögen von Córdobas un-
vergleichlicher Mezquita, ei-
nem maurischen Meisterwerk, 

verlieren. 4  (S. 499)

In die modernistische Welt 
Barcelonas mit Gaudís cha-
rakteristischer La Pedrera, 

Casa Batlló oder La Sagrada 
Família eintauchen, idealer-

weise in Begleitung fachkundi-
ger Einheimischer. 5  (S. 233)

Mezquita (S. 499), Córdoba
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Galerieführungen

Die bekanntesten Galerien können 
mit ihrer schieren Größe schnell 

überfordern; Führungen geben einen 
Überblick über die jeweiligen High-

lights.

Straßenkunst

Heute ist die Straße eine wichtige 
Bühne für lokale Kunst. Besonders 

lebendig sind die Straßenkunst
szenen in Barcelona, Valencia,  
Granada, Málaga und Madrid.

Pablo Picasso

Spaniens größter Künstler des 20. Jhs. wird mit Museen 
in Málaga und Barcelona gefeiert. Sein Meisterwerk 

Guernica ist im Centro de Arte Reina Sofía in Madrid aus-
gestellt (S. 85).

KUNSTWELT
In dem Land, das Picasso, Dalí, Goya, Velázquez, Miró, 

Tàpies und unzählige weitere große Namen hervor-
brachte, spielt Kunst eine wichtige Rolle und in fast je-
der größeren Stadt gibt es interessante Galerien. Mad-
rid gilt mit seinem weltberühmten Museumstrio als 
Königin der Kunstwelt, doch auch Barcelona, Bilbao 

und Málaga sind für ihre herausragenden Museen be-
kannt. Oft sind die Gebäude selbst wahre Meisterwerke, 

z. B. das Guggenheim in Bilbao.
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#1

#2

#3
#4

#5

KUNST-HIGHLIGHTS

Berühmte Meistwerke und we-
niger bekannte Schätze im Mu-

seo del Prado in Madrid be-
staunen. 1  (S. 86)

Auf den Spuren Picassos in sei-
ner andalusischen Heimatstadt 
Málaga wandeln – zu den High-

lights zählen sein Elternhaus 
und das Museo Picasso. 2  

(S. 577)

Im Teatre-Museu Dalí in Fi-
gueres die surrealistischen 

Darstellungen Salvador Dalís 
enträtseln und dann seinem 

Weg bis Cadaqués an der Cos-
ta Brava folgen. 3  (S. 278)

Der Montjuïc in Barcelona ist 
ein Kunstmekka, wo sich die 
großartige Fundació Joan 

Miró mit dem spektakulären 
Museu Nacional d’Art de Cata-

lunya kombinieren lässt. 4  
(S. 249)

Bei einem Besuch von Sara-
gossa und Fuendetodos in die 
Welt Francisco Goyas eintau-

chen. 5  (S. 305)

Museo Picasso Málaga (S. 577)
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Religiöse Feierlichkeiten

Viele der bekanntesten Feste  
Spaniens haben alte religiöse Wur-
zeln und sind oft von großer Bedeu-
tung für das Gemeinschaftsgefühl.

Essen & Trinken

Ob Käse, Schinken, Olivenöl oder Sa-
fran, Spanien feiert seine Liebe zum 

Essen und Trinken mit verschiedenen 
kulinarischen Festen (S. 49).

Musikfestivals

Der Sommer ist Festivalsaison. Zu den Highlights  
gehören Primavera Sound und Sónar in Barcelona,  
Mad Cool in Madrid, Benicàssim in Castellón und  

Womad in Cáceres.

FIESTA-ZEIT
In Spanien ist das Feiern Teil der Identität, wie die  

unzähligen fiestas (Feste) im Land zeigen. Die  
Menschen tanzen, trinken, essen und feiern auf der 

Straße, sei es bei den sehnsüchtig erwarteten großen 
Stadtfesten oder auf lokalen Partys in winzigen Dör-

fern. Das ganze Jahr über finden verschiedenen Fiestas 
statt, bei denen jeder willkommen ist.
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#1
#2

#3

#4
#5

DIE BESTEN FESTE

In Flamenco-Outfits feiert  
Sevilla mit der Feria de Abril  

die andalusische Fiesta 
schlechthin. 1  (S. 489)

Die Semana Santa (Karwoche) 
in Andalusien steht sinnbildlich 

für die Essenz Spaniens. 2  
(S. 544)

Bei der Romería del Rocío in 
Huelva machen sich zahllose 
Pilgernde zu Pferde, in Kut-

schen oder zu Fuß nach El Ro-
cío auf. 3  (S. 528)

Valencias Las Fallas sorgen 
mit Feuerwerk, Leuchtfeuern 

und riesigen Pappmaché- 
Figuren für staunende Gesich-

ter. 4  (S. 634)

Von Jerez bis Valdepeñas fei-
ern im September viele Wein-
regionen die Vendimia (Trau-
benernte) mit einem großen 
Fest, bei dem meist auch die 

ersten Trauben gestampft wer-
den. 5  (S. 184)

Feria de Abril (S. 489), Sevilla
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Flamenco hat seine Wurzeln in der seelenvollen 
Cádiz-Jerez-Sevilla-Region im Westen Andalusi-
ens und geht auf unterdrückte Roma-, maurische 
und jüdische Gemeinschaften in Andalusien zu-
rück. Die leidenschaftliche, spontane Kunstform 
lässt sich am besten in einer hiesigen Bar inmit-

ten lauter olé-Rufe erleben.

FLAMENCO-
RHYTHMEN

Außerhalb Andalusiens

Barcelona hat aufgrund der vie-
len Zugezogenen aus Andalusi-
en eine reiche Flamenco-Szene, 

ebenso Madrid, wo das Suma 
Flamenca gefeiert wird.

Andalusisches Kernland

Hier im Süden schlägt das Herz 
des Flamencos in Form lebendi-
ger Feste, peñas (Privatclubs), 

tablaos (professioneller Shows) 
und mehr.

FLAMENCO-
HIGHLIGHTS

Für Flamenco-Begeisterte 
ist das Centro Andaluz 

de Flamenco in Jerez de 
la Frontera ein Pflicht-

stopp. 1  (S. 515) 

Eine Flamenco-Show in 
den Höhlen von Sacro-
monte in Granada ist ein 

Erlebnis. 2  (S. 555)

Sevillas authentisches ta-
blao Pura Esencia bietet 
faszinierende Vorstellun-

gen. 3  (S. 495)

In Córdobas Concurso 
Nacional de Arte Fla-

menco finden erstklassi-
ge Darbietungen statt. 4  

(S. 504)

Sevilla und Málaga richten 
abwechselnd die renom-

mierte Bienal de Flamen-
co aus. 5  

Flamenco-Tänzerin, Sacromonte (S. 546), Granada
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URBANE REIZE
Am besten lässt sich die spanische Lebensart bei 

einem café con leche an einem belebten städtischen 
Platz erspüren, wo der urbane Trubel je nach Uhr-

zeit abebbt oder aufl ebt. Bei einem Tag auf den 
Märkten, in den Geschäften, Restaurants und 

Parks lernt man außerdem einige der spektakulärs-
ten Sehenswürdigkeiten des Landes kennen.

Weitere urbane 
Highlights

Vom betriebsamen Valencia 
über das reizende Palma de Mal-
lorca bis hin zum eleganten Sa-
ragossa und den faszinierenden 
andalusischen Städten Granada, 

Sevilla und Málaga: Spaniens 
Städte sind ein Fest für alle 

Sinne�

Die großen zwei

Madrid und Barcelona sind 
besonders begehrte Ziele, dafür 
sorgen unschlagbare Gastrono-
mie- und Ausgehszenen, großar-
tige Galerien, eindrucksvolle Ar-

chitektur und ihr ganz eigener 
Charakter�

Kulinarische Führungen

Zu den großen Highlights spanischer Städte gehört die 
florierende Gastronomiekultur, die sich wunderbar bei sach-

kundigen Führungen erleben lässt�

URBANE HIGHLIGHTS

Von der Puerta del Sol die 
Calle de Alcalá hinab warten 

einige der monumentalen 
Attraktionen Madrids� 1

(S� 80)

Die mittelalterlichen Gassen 
von El Born in Barcelona ge-
ben Eindrücke von Kataloni-
ens goldenem Zeitalter und 

Kunsthandwerkserbe� 2

(S� 219)

In Sevillas Barrio de Santa 
Cruz kann man sich in weiß-

getünchten Straßen mit 
blumengefüllten Patios und 
einigen der größten Bauwer-
ke Andalusiens verlieren� 3

(S� 488)

Das wunderschön umgebau-
te Flussbett des Turia (heu-
te eine idyllische Parkland-

schaft) in Valencia lässt sich 
mit dem Rad oder zu Fuß er-

kunden� 4  (S� 640)

Die eindrucksvollen religiö-
sen Bauwerke Toledos kann 

man, ausgehend von der goti-
schen Kathedrale, bei einem 
Spaziergang durch die ge-

schichtsträchtige Stadt erle-
ben� 5  (S� 168)

#1

#2

#3

#4
#5
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Klassiker

Das spanische Traditionsanbau
gebiet schlechthin ist das gefeierte 

La Rioja. Außerdem beliebt sind  
Somontano, Ribera del Duero, Rías 

Baixas und Ribeiro – und es gibt noch 
viele mehr.

Andere Tropfen

Katalonien ist die Heimat des cava, 
einem eigenen champagnerähnli-

chen Perlwein. Andalusien unten im 
Süden ist für leckere Sherrys be-
kannt, die ausschließlich in der  

Region Jerez hergestellt werden.

Apfelwein

Kantabrien, Asturien und das Baskenland im Norden zie-
hen spritzigen Apfelwein dem Klassiker vor. Das lokale 
Getränk wird publikumswirksam von weit oben ins Glas 

gegossen.

WEINKULTUR
Mit über 12 000 km² großen Weinanbauflächen und 

ganzen 70 Denominaciones de Origen (DOs; Herkunfts-
bezeichnungen) zählt Spanien zu den internationalen 
Größen der Weinindustrie. Fast überall gibt es eine ei-
gene Weinregion, und lokale Tropfen veredeln Restau-
rantbesuche im ganzen Land. Seit einigen Jahren sind 

viele Bodegas bemüht, alte Rebsorten wieder anzu-
pflanzen und es gibt eine starke Bewegung hin zu biolo-

gischen, nachhaltigen Herstellungsmethoden.

LIN
KS

: D
A

R
IO

_FO
TO

_M
A

D
R

ID
/S

H
U

TTER
STO

C
K

 ©
, O

W
EN

 FR
A

N
K

EN
/G

ETTY
 IM

A
G

ES
 ©

, R
EC

H
TS

: JO
N

 C
H

IC
A

 PA
R

A
D

A
/G

ETTY
 IM

A
G

ES
 ©

26

U
N

S
ER

E 
FA

V
O

R
IT

EN
R

EI
S

EP
LA

N
U

N
G



#1

#2

#3
#4

#5

HIGHLIGHTS  
FÜR WEINFANS

Eine Bodega-Tour in der kata-
lanischen Weinregion Pene-
dès, der Welthauptstadt des 

cava, unternehmen. 1  (S. 291)

Bei einem Glas fino in Jerez de 
la Frontera den Geheimnissen 
andalusischer Sherrys auf den 

Grund gehen. 2  (S. 515)

In La Rioja, Spaniens führen-
der Weinbauregion, Weingüter 
besuchen – die Architektur ist 
oft ebenso eindrucksvoll wie 
die edlen Tropfen. 3  (S. 372)

In Cambados mit Weingütern 
in alten pazos (Landhausvillen) 
und innovativen Bodegas wie 
Mar de Frades in die Welt des 
galicischen Albariño eintau-

chen. 4  (S. 441)

Bei einer Reise entlang des 
Ufers des Río Duero in Kastili-
en und León leckere Rotweine 
mit lokalen Fleischspezialitä-

ten kombinieren. 5  (S. 155)

Haro (S. 373), La Rioja
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_

Santiago de
Compostela

& Galicien
S. 414

Kastilien-
  León
S. 120

Extremadura
S. 452

Kantabrien & Asturien
S. 374

Madrid
S. 58

STÄDTE & REGIONEN
Entdecke dein Sehnsuchtsziel.

Kastilien-León
STÄ DTI SC H E K LE I N O D E I M 

Ö FFE NTLI C H E N R AU M

Himmelhohe Gipfel, weitläufige 
Ebenen, faszinierende mittelal-

terliche Städte und eine berühm-
te fleischlastige Gastronomie. In 
dieser großen Zentralregion mit 

alten Städten wie Salamanca und 
Segovia trifft jahrhundertealte 

Geschichte auf junge spanische 
Energie. Das ist Spanien in all sei-

ner wunderbaren Originalität.
S. 120

Kantabrien & 
Asturien

WO D I E B E RG E B I S A N S M E E R 
RE I C H E N

Farbenfrohe Fischereidörfer, wunder-
schöne grüne Täler, stufenförmige Küs-
tenklippen und natürlich die majestäti-
schen Picos de Europa – all das haben 
diese beiden kleinen, aber unglaublich 

lohnenswerten Regionen zu bieten. Hin-
zu kommen eine super Brandung,  

Meeresfrüchte in Hülle und Fülle sowie 
sehr unterschiedliche historische 

Reichtümer wie prähistorische Höhlen-
kunst, vorromanische Architektur  

und mehr.
S. 374

Santiago de 
Compostela & 

Galizien
PI LG E R Z I E L ; W I LD E 

ATL A NTI K K Ü STE

Santiago de Compostela, eine der be-
zauberndsten Städte Spaniens, zieht 
Pilgernde aus der ganzen Welt an. Sie 
erreichen die Stadt über den heiligen 
Camino de Santiago. Die unverwech-

selbare Nordwestecke des Landes 
bietet eine vom Wind gepeitschte 
Küste, sensationelles Seafood und 

grandiose Weine, steil abfallende grü-
ne Täler, prächtige Steindörfer und 

betriebsame Städte. 
S. 414
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^

Katalonien &
die Costa Brava

S. 262

Das
Baskenland,
Navarra  &
 La Rioja

S. 326

Aragonien
S. 294

Toledo &
Kastilien-

La Mancha
S. 160

Die Balearen
S. 604

Barcelona
S. 190

Südspanien
S. 30

Das Baskenland, Navarra 
& La Rioja

E I N E A N D E RE S E ITE S PA N I E N S

Die drei völlig unterschiedlichen Regionen hoch 
oben in Nordspanien haben faszinierende Städte 
(Bilbao, San Sebastián, Pamplona, Vitoria-Gast-
eiz, Logroño), Spaniens beste Restaurants und 
Weingüter, den perfekt zum Surfen geeigneten 

Golf von Biscaya und eine grandiose, endlos  
erscheinende grüne Landschaft zu bieten, die 

förmlich nach Outdoor-Abenteuern schreit. 
S. 326

Katalonien &  
die Costa Brava

B E RÜ H MTE K U LTU R &  
B LÜ H E N D E N ATU R

Katalonien hat außer Barcelona auch 
noch ehrfurchtgebietende Bergketten, 

glitzernde Küsten, jahrhundertealte  
Architektur sowie bezaubernde Städte 

und Dörfer zu bieten. Die Costa Brava mit 
ihren von Pinien gesäumten cales (Buch-

ten), die energiegeladene Altstadt von 
Girona und Skiorte in den Pyrenäen – al-

les in allem eine wunderbar abwechs-
lungsreiche Region.

S. 262
Aragonien

RI ES I G E B E RG E , E NT ZÜ C K E N D E O RTE  
U N D A B E NTE U E R I N H Ü LLE U N D FÜ LLE

Aragonien, dieses wenig beachtete Juwel, hat in 
den majestätischen Pyrenäen einige der besten 
Wander-, Fahrrad- und Outdoor-Abenteuer Spa-
niens zu bieten. Es ist aber auch eine Gegend mit 
faszinierenden mittelalterlichen Orten, abgele-
genen Burgen und lebendigen Städten mit viel 

Kultur, u. a. die Hauptstadt Saragossa und Teruel 
im Mudéjar-Stil.

S. 294

Barcelona
K ATA LO N I E N S  

U N BÄ N D I G E H AU P TSTA DT

Eine quirlige, absolut multikulturelle 
Stadt am Mittelmeer, in der sich die  
sagenhafte katalanische Kultur und  

Tradition mit frischer, kreativer Energie, 
grandioser Modernista-Architektur,  

umwerfenden Museen und Galerien ver-
mischen. Auch gibt’s hier eine der unwi-
derstehlichsten Food-Szenen Europas. 

So ist es nicht verwunderlich, dass 
heutzutage fast alle hier wohnen  

möchten.
S. 190
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_

Extremadura
S. 452

Sevilla & Andalusiens
Bergdörfer

S. 482

Madrid
S. 58 _

Sevilla &  
Andalusiens Bergdörfer 
S PA N I SC H E S E E LE & M AU RI SC H ES E RB E

Andalusiens bezaubernde, feierlustige Haupt-
stadt Sevilla ist das Tor in eine Welt mit feurigem 
Flamenco, alten pueblos blancos (weiße Dörfer), 

atmosphärischen Bodegas, Atlantik-Stränden 
und maurischer Architektur. Lohnenswert sind 

die geschichtsträchtigen Städte Cádiz und  
Córdoba, die Costa de la Luz und das von  

Olivenbäumen bedeckte Hinterland. Zudem ist 
das Essen hier das legendärste ganz Spaniens. 

S. 482

Madrid
B I S I N D E N H I M M E L !

Die spanische Hauptstadt ist eine der leben-
digsten, freundlichsten und angenehmsten 
Städte Europas. Hierher kommt man wegen 
der sensationellen Galerien, grandiosen Pa-

läste und geschäftigen barrios (Stadtvier-
tel). Hier bleibt man wegen des hervorragen-

den Essens, der schwermütigen Festivals, 
dynamischen Märkte, mit neuem Leben  

erfüllten Grünflächen und des nicht enden 
wollenden Nachtlebens.

S. 58

Extremadura
RÖ M I SC H E RU I N E N , G ROS S E VÖ G E L  

U N D PR AC HT VO LLE STÄ DTE 

Extremadura, eins der touristisch unberührtesten 
Ziele Spaniens, begeistert alle, die sich hierher 

wagen. Prächtige alte Städte wie Cáceres, Trujillo 
und Mérida beflügeln die Fantasie. Das Essen ist 

mit das Beste im Landesinneren Spaniens. Die 
Umgebung von Monfragüe mit seinen abgelege-

nen Tälern im Norden wartet mit unzähligen  
Vögeln auf. 

S. 452
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Aragonien
S. 294

Valencia &
Murcia
S. 630

Toledo &
Kastilien-

La Mancha
S. 160

Granada &
Andalusiens

Südküste
S. 540

Die Balearen
S. 604

Nordspanien
S. 28

Die Balearen
TR AU M STR Ä N D E &  

H O H E B E RG E

Die umwerfenden Strände ziehen Son-
nenfans auf die vier verführerischen Ba-
learischen Inseln, wo türkisfarbene Wel-

len auf eine gold-weiße Küste treffen. 
Aber es gibt hier sehr viel mehr zu ent-
decken, von alten Zitadellen bis hin zu 
entzückenden, ummauerten oder weiß 

getünchten Dörfern, umwerfenden Wan-
derwegen und erbittert geschützten Na-

turräumen. Auch die regionale Gastro-
nomie ist wunderbar und einzigartig. 

S. 604

Valencia & Murcia
K Ü STE & K U LTU R

Vor Spaniens herrlicher Ostküste er-
streckt sich das kobaltblaue Mittelmeer 
mit den beliebtesten Stränden des Lan-
des. Der Geburtsort der Paella hat laute 
Festivals, römische Ruinen und göttliche 
Restaurants zu bieten. Das sonnenreiche 

Valencia gehört zu Spaniens bezau-
berndsten Städten und das unaufdringli-
che Murcia wird bis heute kaum besucht.

S. 630

Granada & Andalusiens  
Südküste

M AU RE N , O LIV E N H A I N E & STR Ä N D E

Das legendäre Granada mit der Alhambra, dieser un-
glaublichen maurischen Palastfestung, ist das absolute 
Highlight, aber Andalusien hat auch noch weitaus mehr 
im Angebot. Das kunstbeflissene Málaga, die glitzernde 
Mittelmeerküste, ein Wirrwarr weiß getünchter Dörfer, 

die gewaltige Sierra Nevada, schöne Renaissancestädte 
in Jaén, große Wüstengebiete in Almería und mehr.

S. 540

Toledo &  
Kastilien-La Mancha

M Y TH E N & M O N A RC H I E

Kastilien-La Mancha hat außer Käse und Wein auch noch 
die verlassenen Windmühlen und abbröckelnden Burgen 
des legendären Don Quijote zu bieten. Spaniens einstige 
Hauptstadt Toledo, das an einer Bergschlucht gelegene 
Cuenca, unzählige lokale Feste und eine Reihe kaum be-

suchter Städte und Dörfer sind nur einige der Überra-
schungen in der drittgrößten Region des Landes.

S. 160
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R E I S E R O U T E N

Spritztour 
zu Metro-
polen
Dauer: 7 Tage Strecke: 775 km

In einer Woche Zeit kann man die 
drei bedeutendsten Städte Spani-
ens besuchen. Zwischen ihnen ver-
kehren Hochgeschwindigkeitszüge 
(ein Abenteuer für sich!). Diese kul-
turlastige Reise kombiniert die fas-
zinierenden, am Mittelmeer gelege-
nen Städte Barcelona und Valencia 
mit der Hauptstadt samt ihrem 
Reichtum in puncto Kunst sowie 
mit dem entzückenden Toledo.
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VALENCIA   2 TAGE
Das sonnige, fahrradfreundliche 
Valencia (S. 636) bietet tolle 
Märkte, goldfarbene Sandsträn-
de, viel besuchte Grünflächen, 
gute Restaurants (in denen es 
weit mehr gibt als nur Paella), 
beeindruckende Öko-Auszeich-
nungen und Stadtviertel mit  
Lokalkolorit wie Russafa und El 
Carmen.

 Länger Zeit: Mit der Fähre auf 
eine der herrlichen balearischen Inseln 
mit den schönen Stränden fahren.  

 3 Tage

1

BARCELONA   2 TAGE
Startpunkt ist die unwiderstehli-
che katalanische Hauptstadt 
Barcelona (S. 190). Dort erkun-
det man das mittelalterliche 
Zentrum, erfreut sich an den  
Juwelen des Modernismus, re-
laxt an den Mittelmeerstränden 
und besucht hervorragende Ga-
lerien. Abends geht es in Tapas-
lokale, Cocktailbars oder mit  
Michelin-Sternen ausgezeichne-
te Restaurants.

 Abstecher: Das geheimnisvolle, 
unbedingt sehenswerte Montserrat kann 
man von Barcelona leicht im Rahmen ei-
nes Tagesausflugs besuchen.  1 Tag

3

MADRID   2 TAGE
Man könnte Wochen in Madrid 
(S. 58) zubringen und die Stadt 
trotzdem nur oberflächlich ken-
nen. Aber ein paar Tage in der 
Hauptstadt vermitteln einen gu-
ten Vorgeschmack. Den Anblick 
des Templo de Debod genießen, 
durch den Parque del Buen Reti-
ro radeln, die weltberühmten 
Galerien besuchen und sich an-
schließend in Tapas-Bars oder 
auf quirligen Märkten stärken.

 Abstecher: Der Besuch des kö-
niglichen Klosters El Escorial ist ein auf-
regender Tagesausflug.  1 Tag
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Templo de Debod (S. 67), Madrid
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TOLEDO   1 TAG
Wie wär’s mit einem Tagesaus-
flug nach Toledo (S. 166), in eine 
der faszinierendsten Metropolen 
und die einstige Hauptstadt? Die 
Altstadt gehört zum UNESCO-
Weltkulturerbe und bietet Reste 
von drei sich wunderbar vermi-
schenden Kulturen (Christen-
tum, Judentum und Islam). Fer-
ner erfährt man hier alles über 
den Künstler El Greco und kann 
in Kastilien-La Mancha in Spezi-
alitäten schwelgen.

 Abstecher: Vogelbeobachtung im 
Parque Nacional de Las Tablas de Dai-
miel.  1 Tag
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5

COSTA DE LA LUZ  
 2 TAGE

Wer an der windgepeitschten 
Costa de la Luz Atlantikluft 
schnuppern möchte, sucht sich 
eine Bleibe in Tarifa (S. 533) oder 
Vejer de la Frontera. Beide Städ-
te sind von weißen Mauern um-
geben, haben ein maurisches 
historisches Zentrum, eine sich 
weiterentwickelnde Gastro-Sze-
ne und traumhafte Sandstrände, 
soweit das Auge reicht. 

4

PUEBLOS BLANCOS  
 2 TAGE

Die Pueblos Blancos (weiße 
Dörfer) in der Provinz Cádiz 
(S. 519) gehören zu den schöns-
ten Spaniens. Es lohnt sich, die 
Dörfer Grazalema, Zahara de la 
Sierra und Arcos de la Frontera 
(die sich alle als Ausgangsbasis 
anbieten) zu erkunden. Im Par-
que Natural Sierra de Grazalema 
kann man wunderbar wandern, 
reiten und mehr.

6

CÁDIZ   1 TAG
Einen Tag sollte man in einer der 
ältesten Städte Europas verbrin-
gen. Cádiz (S. 509) wurde von 
den Phöniziern gegründet und 
hat viele grüne Plätze, histori-
sche Schätze, Atlantikstrände 
und brechend volle Tapas-Bars 
zu bieten, in denen man sich 
gern länger aufhält.

 Länger Zeit: Die Sherry-Orte Je-
rez und Sanlúcar sind grandiose Stopps 
auf dem Weg nach Sevilla.  1 –2 Tage

R E I S E R O U T E N

Abenteuer  
Andalusien 
Dauer: 12 Tage Strecke: 770 km

Die aufregende Tour führt in Andalusiens bezauberndste Orte, von den 
großen Highlights bis hin zu wunderschönen Dörfern mit vielen Gelegen-
heiten, die wilde Natur zu genießen. Auf der Fahrt von der Mittelmeerküs-
te in die Sierra Nevada und von den Olivenhainen an den krachenden At-
lantik kann man wunderbar die Landschaften in sich aufsaugen. D
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LAS ALPUJARRAS  
 2 TAGE

Wer gen Nordosten fährt, er-
reicht die dramatischen Hänge 
der Las Alpujarras (S. 559). Hier 
erklimmt man den mächtigen 
Mulhacén, wandert von einem 
alten Dorf zum nächsten, über-
nachtet in reizenden Landhotels 
und genießt nicht nur den Blick 
auf die Berge, sondern auch 
Spaniens besten jamón (Schin-
ken) sowie Granadas Weine.

1   
MÁLAGA   1 TAG
Nichts wie hinein ins sonnige 
Málaga (S. 577) mit seinem his-
torischen Zentrum, seinen Gale-
rien wie dem Museo Picasso und 
der Straßenkunstszene in Soho. 
Mittags genießt man Seafood in 
einem der Lokale am Mittelmeer, 
abends gibt’s Tapas und an-
schließend stürzt man sich ins 
Nachtleben.

 Abstecher: Ausflug nach La  
Axarquía mit den weiß getünchten Berg-
dörfern.  5 Std.

3

GRANADA   2 TAGE
Granada (S. 546), die wohl ma-
gischste Stadt Andalusiens, ist 
ein Traum aus verwinkelten Stra-
ßen, Tapas-Bars und einer jahr-
hundertealten Geschichte. Los 
geht’s mit dem Besuch der spek-
takulären Alhambra, gefolgt 
vom Albayzín-Viertel, vom Rea-
lejo-Hügel, von der Kathedrale, 
vom Flamenco und vielem mehr. 

 Abstecher: Auf der Fahrt sollte 
man durch das untouristische Antequera 
bummeln.  4 Std.
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Vejer de la Frontera (S. 539)

7

SEVILLA   2 TAGE 
Weiter im Norden liegt Sevilla 
(S. 488), die verführerische 
Hauptstadt Andalusiens mit ih-
ren Architekturschätzen, der Ka-
thedrale und dem Alcázar sowie 
mit wuseligen barrios (Stadt-
viertel), einer grandiosen Kunst-
szene, Flamenco-Vorstellungen 
und einigen der besten Tapas-
Bars Spaniens.

 Abstecher: Mit dem AVE-Zug 
kommt man schnell von Sevilla nach 
Córdoba, einer weiteren faszinierenden 
Stadt in Andalusien.  1 Tag
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A T L A N T I K
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R E I S E R O U T E N

Die Nord-
küste 
erkunden
Dauer: 10 Tage Strecke: 900 km

Eine völlig andere Welt als die ge-
schäftige Mittelmeerküste ist Spa-
niens grüne Nordküste – sie gehört 
zu den spektakulärsten Europas. 
Honiggelbe Strände mit hohen, 
von der Brandung ausgewasche-
nen Klippen und Surfwellen. Die 
Städte im Norden sind quirlige Zen-
tren voller Charme mit der wohl 
besten Gastronomie des Landes.
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BILBAO   1 TAG
Als nächstes steht das aufre-
gende Bilbao (S. 332) auf dem 
Programm. Und da macht das 
beeindruckende Museo Guggen
heim nur den Anfang. Unzählige 
Galerien wollen besucht wer-
den, ebenso das stimmungsvol-
le Casco Viejo (eine der größten 
pintxo-Gegenden Spaniens). 
Lohnend ist auch ein Spazier-
gang oder eine Radtour am 
Flussufer.

 Abstecher: In Altamira die viel-
leicht interessanteste prähistorische 
Höhle Europas besichtigen.  3 Std.

1

SAN SEBASTIÁN   2 TAGE
San Sebastián (S. 343) gehört zu 
den besten kulinarischen Städ-
ten weltweit und bietet mit den 
von Klippen gesäumten Strän-
den und der wuseligen Altstadt 
genau den richtigen Empfang im 
Norden. Wie wär’s mit einem Be-
such der tollen pintxo–Bars 
(baskische Tapas) oder mit ein 
paar Surfversuchen? Auch sollte 
man die Atmosphäre an der lieb-
lichen Playa de la Concha in sich 
aufsaugen und einen Spazier-
gang an der grünen Küste unter-
nehmen.

3

PICOS DE EUROPA   
 2 TAGE

Jetzt fährt man zu den majestä-
tischen Picos de Europa (S. 380), 
wo sich die kantabrische Stadt 
Potes befindet. Spaniens zweit-
größter Nationalpark ist ein fas-
zinierender Abenteuerspiel-
platz. Hier kann man wunderbar 
wandern, Kajak fahren, das his-
torische Covadonga besichtigen 
und mit einer Seilbahn fahren.

 Abstecher: Das hübsche  
Ribadesella an der asturischen Küste 
besuchen.  4 Std.
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OVIEDO   1 TAG
Der schicken asturischen Hauptstadt Oviedo 
(S. 403) kann man mit einem Apfelwein und  
etwas Picos-Käse zuprosten. Danach sollte man 
die Kathedrale und weitere romanische Monumen-
te besichtigen, die Woody-Allen-Connection ent-
tarnen und durch die Altstadt schlendern. 

 Länger Zeit: Ca. 75 km südwestlich von Oviedo kann 
man im Parque Natural de Somiedo Braunbären zu Gesicht  
bekommen.  1 Tag

5

A CORUÑA   1 TAG
A Coruña (S.  445), die dynamische Stadt am  
Atlantik, ist ein boomender galicischer Ort mit un-
zähligen Fischrestaurants, brummenden Bars, 
ausgezeichneten Museen und einem bezaubern-
den historischen Zentrum.

 Abstecher: Wie wär’s mit einem Ausflug zum spektaku-
lären Cabo Ortegal und zur Punta da Estaca de Bares, Spani-
ens nördlichstem Punkt.  6 Std.

6

COSTA DA MORTE   1 TAG
Galiciens nebelverhangene Costa da Morte 
(S. 432) bietet zahlreiche kaskadenförmig abfal-
lende Klippen, vom Wind umtoste Leuchttürme, 
Atlantikstrände und wunderbare Landhotels sowie 
das magische Cabo Fisterra und den berühmten 
Camino de Santiago.

 Abstecher: Ein Ausflug nach Cambados in die Rías  
Baixas und Albariño-Weine verkosten.  6 Std.

7

SANTIAGO DE COMPOSTELA   2 TAGE
Galiciens herrliche Hauptstadt (S. 420) gehört zu 
den schönsten Städten Spaniens mit einer der be-
rühmtesten Kathedralen. Die Erkundung der Kopf-
steinpflasterplätze, der Genuss frischen Seafoods 
und der Bummel über den grandiosen Markt sind 
das perfekte Schlusskapitel.

 Länger Zeit: Wer mehr Zeit hat, sollte die spektakuläre 
Ribeira Sacra besuchen.  1 Tag.
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Cadaqués (S. 275)

2

CADAQUÉS   2 TAGE
Jetzt verbringt man etwas Zeit an einigen der 
schönsten Küstenabschnitte Spaniens sowie in 
Cadaqués (S. 275), der vielleicht nettesten Stadt 
an der ganzen Costa Brava. Wie wär’s mit einem 
Bummel durch die weiß getünchten Straßen voller 
Bougainvilleen, einem Sprung ins Mittelmeer und 
dem Besuch des ehemaligen Hauses von Salvador 
Dalí?

 Abstecher: Auf keinen Fall verpassen sollte man das 
phantastische Teatre-Museu Dalí in Figueres.  3 Std.

1

GIRONA   1 TAG
In Girona (S. 279) scheint das Geflüster der Ver-
gangenheit durch die Straßen zu hallen. Angefan-
gen bei der Kathedrale aus dem 14. Jh. bis hin zu 
den Befestigungsmauern und Gustave Eiffels Brü-
cke über den Riu Onyar. Ferner bietet die Stadt 
ausgezeichnete Museen, ein beeindruckendes his-
torisches Zentrum und einige der Top-Restaurants 
Spaniens.

 Länger Zeit: In dem an einem Hang gelegenen Ort Begur 
gibt’s Boutique-Hotels, grandiose Restaurants und wunder-
schöne Buchten.  1–2 Tage

R E I S E R O U T E N

Katalonische Küste & 
Pyrenäen
Dauer: 7 Tage Strecke: 800 km

In Katalonien gibt es viel mehr als Barcelona. Diese an Abenteuern reiche 
Route führt durch eine herrliche Küstenregion mit einem bedeutenden 
Kunsterbe und vorbei an von Kiefern gesäumten Buchten. Sie endet im 
Naturgebiet der Katalonischen Pyrenäen mit ihren friedlichen Dörfern. 
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4

BARCELONA   1 TAG
Nun geht’s nach Barcelona 
(S. 190). Im dortigen Museu  
Nacional d’Art de Catalunya 
kann man die Originalfresken 
aus der Kirche im Vall de Boí be-
wundern. Wer mag, nimmt ein 
Bad im Mittelmeer und genießt 
auf katalonische Art zubereite-
ten arròs (Reis) am Strand.

 Abstecher: Von Barcelona bietet 
sich das römische Tarragona als toller 
Ausflug an.  1 Tag

5

VALL DE BOÍ   1 TAG
Eine der herrlichsten Ecken  
Kataloniens ist das am Westrand 
des Nationalparks gelegene Vall 
de Boí (S. 269). Einzigartige  
katalonisch-romanische Kirchen 
befinden sich in den schönen 
Mittelalterstädten Taüll, Boí und 
Erill la Vall, wo man Wandern 
und im Winter auch Skilaufen 
kann. 

3

PARC NACIONAL 
D’AIGÜESTORTES I 
ESTANY DE SANT MAURICI 

 2 TAGE
Die lange Fahrt lohnt sich, denn 
Kataloniens einziger National-
park (S. 268) ist ein Zauberland 
voller glitzernder Seen, Berggip-
fel und Wanderwege. Als Basis 
bietet sich das quirlige Espot an. 
Man kann in einem Tag durch 
den Park bis Boí/Taüll wandern.

 Abstecher: Das abgelegene Val 
d’Aran erkunden.  5 Std.
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Dauer: 10 Tage Strecke: 990 km

Abseits der Küsten hat das spani-
sche Inland einen tollen Mix aus 
energiegeladenen, weniger be-
kannten Städten, netten Dörfern 
und weiten Ebenen mit bröckeln-
den Burgen, schicken Bodegas und 
geschäftigen Restaurants zu bie-
ten, die fleischlastige Spezialitäten 
servieren. Zuerst schaut man sich 
die Kulturschätze in Kastilien-León 
an, und dann verzieht man sich in 
die majestätischen aragonischen 
Pyrenäen zum Wandern, Radeln 
oder zum Abenteuersport.

R E I S E R O U T E N

Kastilien-León & 
Aragonien
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ÁVILA   1 TAG
Mit einigen der besterhaltenen 
mittelalterlichen Mauern Spani-
ens erweckt Ávila (S. 131) den 
Eindruck, als sei es gerade einer 
Filmkulisse entsprungen, vor al-
lem nachts, wenn die Mauern 
angestrahlt werden. Hier erfährt 
man alles über die Pilger, die seit 
Jahrhunderten in die Kathedrale 
strömen. Auch sollte man die 
fleischlastigen kastilischen 
Köstlichkeiten probieren und die 
Altstadt erkunden.

 Abstecher: Spaniens besten Ja-
món kosten und in Guijuelo die Herstel-
ler vor Ort besuchen.  5 Std.

1

SEGOVIA   1 TAG
Segovia (S. 134), diese UNESCO-
Welterbestätte , sorgt mit sei-
nem umwerfenden römischen 
Aquädukt, seinen mythischen 
Ursprüngen, seiner gotischen 
Kathedrale und seinem an Walt 
Disneys Dornröschen erinnern-
den alcázar (Festung) innerhalb 
von Sekunden für Kastilien-Fee-
ling. 

 Länger Zeit: Weinverkostungs-
tour in der Ribera del Duero, einem der 
renommiertesten Weingebiete Spani-
ens.  1 Tag

3

SALAMANCA   1 TAG
Salamanca (S. 126), die Stadt mit 
Spaniens schönster Plaza May-
or, ist eine quirlige Universitäts-
stadt mit wunderbaren  
Bauwerken im Plateresk- und 
Renaissancestil. Wegen der  
vielen Studierenden ist auch 
spätabends auf den Straßen 
noch viel los. 

 Abstecher: Die abgelegene Sierra 
de Francia abseits der ausgetretenen 
Pfade erkunden.  1 Tag
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LEÓN   2 TAGE
Das lebhafte León (S. 147) ist der nächste  
geschichtsträchtige Stopp mit einer der majestä-
tischsten Kathedralen Spaniens, dem Camino de 
Santiago und einer topaktuellen Galerie. Man  
sollte alles in sich aufsaugen, dabei aber die  
grandiosen Tapas-Bars nicht vergessen.

 Abstecher: Nichts wie rein in die alte römische Siedlung 
Astorga.  6 Std.

5

BURGOS   1 TAG
Noch eine atemberaubend schöne Kathedrale? 
Genau. Die zum UNESCO-Weltkulturerbe gehö-
rende gotische Kathedrale von Burgos (S. 141) ist 
eine der großartigsten ganz Spaniens. Und für alle 
Schleckermäuler bietet die Stadt auch noch eine 
grandiose regionale Gastro-Szene. 

 Abstecher: Durch das mittelalterliche Covarrubias,  
eines der Dörfer in Kastilien-León mit den meisten Auszeich-
nungen, bummeln  5 Std.

6

SARAGOSSA   2 TAGE
Weiter geht’s nach Aragonien mit der Hauptstadt 
Saragossa (S. 300). Die oft unterschätzte Stadt 
bietet Schätze wie Arbeiten Goyas, eine hochver-
ehrte Basilika, die maurische Aljafería und eines 
der besten Tapas-Viertel Spaniens.

 Länger Zeit: Wie wär’s mit einem Ausflug ins ein paar 
Stunden südlich gelegene Mudéjar Teruel oder ins wunder-
schöne pinkfarbene Albarracín?  1 Tag.

7

PARQUE NACIONAL DE ORDESA  
Y MONTE PERDIDO   2 TAGE
An Outdoor-Spaß mangelt es in einem der ältesten 
Nationalparks Spaniens, dem Ordesa y Monte  
Perdido (S. 306), mit Sicherheit nicht. Diese spek-
takuläre Ecke der Pyrenäen wartet mit wunder-
schönen Wanderwegen, schneebedeckten Gip-
feln, majestätischen Bergpanoramen und 
glitzernden Seen auf. Die Orte Torla und Aínsa 
sind die stimmungsvollen Startpunkte.
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Gänsegeier, Parque Nacional de Monfragüe (S.  466) 

2

PARQUE NACIONAL DE 
MONFRAGÜE   1 TAG
Herzlich willkommen im schöns-
ten Vogelbeobachtungsgebiet 
des Landes. In diesem dramati-
schen Nationalpark (S. 466) 
tummeln sich im Tajo-Tal seltene 
einheimische Vögel und Zug
vögel.

 Länger Zeit: Wer Zeit hat, verlässt 
die ausgetretenen Pfade und besucht 
die ummauerte Stadt Plasencia sowie 
die schönen Täler Ambroz, La Vera und 
Jerte.  2 Tage

1

CÁCERES   2 TAGE
Die schönste Stadt der Extrema-
dura ist von Madrid aus leicht 
mit dem Zug zu erreichen. Cáce-
res (S. 458) präsentiert sich als 
eine der magischsten alten 
Städte Spaniens und bietet eine 
blühende regionale Gastro- 
Szene sowie eine beeindrucken-
de Kunstsammlung.

 Abstecher: Zuerst im friedvollen 
Alcántara eine spektakuläre römische 
Brücke entdecken und anschließend am 
Río Tajo wandern.  6 Std.

R E I S E R O U T E N 

Extremadura 
Dauer: 10 Tage
Strecke: 500 km

Zwischen Madrid und der portugiesi-
schen Grenze liegt die wenig besuchte 
Region Extremadura. Diese eher unbe-
kannte Ecke Spaniens lohnt aber unbe-
dingt einen Besuch. Es locken traumhafte 
Altstädte, grandiose römische Ruinen, 
eine tolle Gastroszene, grenzenlos  
scheinende Landschaften und vieles,  
vieles mehr.

3

TRUJILLO   1 TAG
Architektonische Reichtümer 
und bodenständige Küche las-
sen sich m glanzvollen Trujillo 
(S. 463) erkunden. Grandiose 
Paläste, Kirchen und Plazas zeu-
gen von der bedeutenden Rolle 
der Stadt bei der Kolonisierung 
Amerikas.
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ZAFRA   1 TAG
Die von Mauren gegründete le-
bendige, weiß getünchte Stadt 
Zafra (S. 480) am südlichen Zip-
fel der Extremadura verströmt 
einen Hauch von Andalusien. Sie 
hat einige tolle Plazas und eine 
begeisternde Tapas-Szene zu 
bieten.

 Abstecher: Auf dem Weg gen Sü-
den sollte man im kleinen Ort Moneste-
rio, der für seinen vorzüglichen jamón 
bekannt ist, Rast machen.  3 Std.

4

GUADALUPE   1 TAG
Ein weiterer gut machbarer Ta-
gesausflug von Trujillo ist Gua-
dalupe mit seiner UNESCO-
Welterbestätte, dem Real 
Monasterio de Santa María de 
Guadalupe (S. 464). Das Kloster 
gehört zu den heiligsten Stätten 
Spaniens und ist eins der bedeu-
tendsten Pilgerziele. Es macht 
Spaß, die reizende Stadt (mit Pa-
rador-Hotel) zu erkunden und 
die Wanderwege in Angriff zu 
nehmen.

5

MÉRIDA   2 TAGE
Im lebhaften Mérida (S. 473) mit 
großartigen römischen Ruinen 
kann man wunderbar in die Ge-
schichte eintauchen. Eine Bo-
genbrücke, antike Tempel, ein 
Zirkus und ein beeindruckendes 
(noch aktives!) Theater vermit-
teln eine Ahnung davon, wie es 
hier vor 2000 Jahren wohl aus-
gesehen hat. 

 Abstecher: Ein gut gehütetes Ge-
heimnis ist Medellín mit weiteren spek-
takulären römischen Ruinen.  6 Std.

7

SEVILLA   2 TAGE
Zuguterletzt geht’s weiter nach 
Andalusien ins quirlige Sevilla 
(S. 488). Die Stadt bietet feurige 
Flamenco-Kurse, grandiose 
Baudenkmäler (wie La Giralda 
und Real Alcázar) und einige der 
besten Tapas-Bars Spaniens.

 Länger Zeit: Ein Besuch der wun-
derbaren Städte Jerez und/oder Sanlú-
car im Sherry-Dreieck.  1–2 Tage
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Marbella, Costa del Sol (S. 583)

JANUAR
Max. ⌀-Temp.: 

10 °C 
Regentage:  

5

FEBRUAR
Max. ⌀-Temp.: 

12 °C 
Regentage:  

5

MÄRZ
Max. ⌀-Temp.: 

16 °C 
Regentage:  

5

APRIL
Max. ⌀-Temp.: 

18 °C 
Regentage:  

6

MAI
Max. ⌀-Temp.: 

22 °C 
Regentage:  

7

JUNI
Max. ⌀-Temp.: 

28 °C 
Regentage:  

3

Reisewetter (Madrid)

F R Ü H L I N G S FA R B E N

Raquel Rivas ist professio-
nelle Fotografin und Ge-

schäftsinhaberin in Cóm-
peta in Andalusien, wo sie 
außerdem ein Zentrum für 
gerettete Nutztiere leitet  
@sarja_microsanctuary

„Hier in Andalusien sind der 
April und der Mai meine 

Lieblingsmonate. Jedes Jahr 
schlüpft die gelbbraune, von 

der Sonne ausgedörrte 
Landschaft in ihr Frühlings-
gewand. Die grünen, roten 

und lila Wildblumen kehren 
zurück, ebenso wie der Duft 
der Orangenblüten, das un-
ablässige Vogelgezwitscher 

und die vielen fiestas und  
ferias.“

 L O C A L  T I P P

SONNENTAGE

Spaniens sonniges Image 
ist wohl verdient, wobei es 
große Unterschiede in den 

verschiedenen Landesteilen gibt. 
Andalusiens passend benannte 

Costa del Sol (Sonnenküste) zählt 
rund 320 Sonnentage im Jahr, 
während das kühlere Bilbao im 

Baskenland nur etwa auf 
die Hälfte kommt.

BESTE REISEZEIT

Von der galicischen Atlantikküste über die erhabenen Py-
renäen bis hin zu Andalusiens sonniger Mittelmeerküste 
laden Spaniens facettenreiche Landschaften zu jeder Jahres-
zeit zu einem traumhaften Urlaub ein. Längst steht das 
Land nicht mehr nur für Sonne und Meer (auch wenn’s 
davon jede Menge gibt). Heute umfasst das Angebot kultu-
relle Stadtbesuche, entschleunigten Agrotourismus, Out-
door-Abenteuer, Naturattraktionen und vieles mehr. Früh-
ling und Herbst sind ideal zum Wandern und andere 
Aktivitäten im Freien, während im Winter die Skigebiete 
beliebt sind. Im Sommer (früh buchen!) steht natürlich die 
Küste hoch im Kurs.

Günstig übernachten
Die besten Schnäppchen gibt’s außerhalb der Hochsaison 
(meist Juli bis Mitte September) und wenn man Wochen-
enden und Feiertage meidet. In den Wintermonaten sind 
manche Hotels in kleineren und entlegeneren Ortschaften 
geschlossen.

Spanien lohnt das ganze Jahr über einen Besuch, sei 
es an der Mittelmeerküste oder in den bergigen 
Wanderregionen.
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Die großen Fiestas
Das sonnige Cádiz feiert Spani-
ens wildesten Carnaval (S. 512) 
mit viel Glitzer, Musik und Tanz – 
da kann nur Teneriffa auf den 
Kanaren mithalten. Auch Bada-
joz, Sitges und Ciudad Rodrigo 
sind für ihren Karneval bekannt. 

 Februar
Lokale Kunstteams kreieren rie-
sige Pappmaché-Figuren für die 
eindrucksvollen Las Fallas de 
San José mit Straßenfesten, 
Feuerwerk, Konzerten, Koch-
wettbewerben und dem Ver-
brennen der fallas am letzten 
Tag. In Valencia sind sie am 
schönsten (S. 634)  März

Besinnlicher geht es in der  
Semana Santa (Karwoche) zu, 
wenn unzählige kunstvolle pa-
sos (Heiligenfiguren) durch die 
Straßen getragen werden. Sie 
wird überall groß gefeiert (auch 
in den winzigsten Dörfern), be-
sonders zu erwähnen sind je-
doch Sevilla, Málaga, Lorca 
(S. 664), Cuenca, Zamora und 
Ávila.  März/April
Das größte andalusische Volks-
fest, die einwöchige Feria de 
Abril in Sevilla (S. 489), bietet 
Flamenco, Pferdereiten, Trin-
ken, Tanzen, Spaß und groß-
artige Outfits.  April 

Lokale & speziellere Feste
In Spaniens Kernland des Fla-
menco findet im Winter eines 
der weltweit größten Feste des 
aus Andalusien stammenden 
Genres statt, das Festival de 
Jerez in der Sherry-Stadt Jerez 
(S. 515).  Februar/März
Madrids Festkalender ist gut  
gefüllt (S. 58) und die große  
Fiesta de San Isidro feiert den 
Stadtpatron leidenschaftlich 
mit Umzügen, Livemusik und 
chotis-Tänzen bis tief in die 
Nacht.  Mai

Bei der bedeutendsten Pilger-
fahrt des Landes, der Romería 
del Rocío (S. 528) in der andalu-
sischen Provinz Huelva am 
Pfingstwochenende, nehmen 
bis zu eine Million Menschen 
teil.  Mai/Juni
Barcelonas große festa (S. 204) 
setzt katalanische Kultur ein-
drucksvoll in Szene. Zu Ehren 
der zwei Stadtheiligen bieten 
die Festes de La Mercè castells 
(Menschentürme), gegants 
(Pappmaché-Riesen), correfocs 
(Feuerläufe) und mehr.  Sep-
tember

WINDGEPEITSCHTE WELLEN
Der berühmte Ostwind Levante 

weht durch die Straße von Gibral-
tar und macht die entspannte 
Stadt Tarifa zu einem europäi-

schen Kite- und Windsurfmekka. 
Der kalte Nordwind Tramontana 
wiederum kann kühle Luft zu den 

Balearen und nach Katalonien 
bringen. 

WARMES MITTELMEER
Das Mittelmeer vor Spaniens Süd- und Ostküste ist meist wärmer als die 
Atlantikküste im Norden und Westen. Im Sommer steigen die Tempera-

turen bis auf 26 oder 27°C, im Winter liegen sie bei rund 16 oder 17°C.

JULI
Max. ⌀-Temp.: 

32 °C 
Regentage:  

1

AUGUST
Max. ⌀-Temp.: 

31 °C 
Regentage:  

1

SEPTEMBER
Max. ⌀-Temp.: 

26 °C 
Regentage:  

3

OKTOBER
Max. ⌀-Temp.: 

19 °C 
Regentage:  

6

NOVEMBER
Max. ⌀-Temp.: 

13 °C 
Regentage:  

6

DEZEMBER
Max. ⌀-Temp.: 

10 °C 
Regentage:  

6

H E R B S T R E I Z E

Eneida Mencía Gómez ist In-
haberin der Boutique-Hotels 
Jardín Secreto und Los Bal-
cones del Arte in Santander  

@jardin._.secreto
„Meine Lieblingszeit in Sant-

ander sind die warmen Monate 
September und Oktober. Bei 
meist klarem Himmel sind die 
Bedingungen ideal für einen 

Strandbesuch und einen Spa-
ziergang am Meer mit Blick auf 

die Bahía de Santander. Zu-
dem lassen sich unsere typi-
schen pinchos wunderbar auf 

den Terrassen genießen.“

 L O C A L  T I P P

Santander (S. 391)
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Etikette
Eile mit Weile Vieles in Spanien, z. B. Res-

taurantbesuche, geht gemächlich vor sich 
– zurücklehnen, entspannen und genießen!

Sprache Kastilisch/Spanisch sind die 
Amtssprachen. Zudem gibt’s drei weitere 
Regionalsprachen: Katalanisch, Galicisch 
und Baskisch. In jenen Regionen sprechen 

zwar viele Menschen auch Kastilisch, Travel-
ler, die ein paar Worte der lokal vorrangigen 

Sprache können, ernten ein Lächeln.

Kleidung
Sommerhitze Dank über 300 Sonnentagen 
im Jahr ist Spanien für sein (im Allgemeinen) 
warmes Klima bekannt; leichte, luftige Klei-
dung ist in den heißen Sommern am besten. 
Es gibt aber auch regionale Unterschiede 
– so braucht man selbst im Sommer im Nor-
den abends oft eine Jacke.
Winterwetter In Spanien wird es im Winter 
kalt (vor allem in den Bergen und im Norden), 
und viele Häuser hier sind für die wärmeren 
Monate gebaut – was bedeutet, dass es recht 
frisch werden kann. Entsprechend auch 
wärmere Kleidung einpacken.
Feste & Events Im Regelfall kleidet man sich 
hier gut/schick – das gilt vor allem bei wich-
tigen Anlässen wie Hochzeiten und Festen 
(da legt man in Spanien gerne noch eine 
Schippe drauf).

BESTENS VORBEREITET 
AUF SPANIEN
Nützliches zum Vorbereiten und Einstimmen.

Outdoor-Aktivitäten Auch in Spanien gibt’s 
jede Menge Outdoor-Abenteuer. Alle, die 
sich in die Natur begeben wollen, sollten 
geeignetes Schuhwerk, Jacken, Mützen usw. 
mitbringen.

Parque Nacional de Ordesa y Monte Perdido (S. 306)
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Sprechen
‘hola’ – Hallo. 
‘buenos días’ – Guten 
Morgen.
‘buenas tardes/noches’ 
– Guten Tag/Nacht.
‘¿qué tal?’ – informell 
„Wie geht es dir?“ (,¿como 
estás?’).
‘por favor’ – Bitte.
‘gracias’– Danke (auch 
,muchas gracias‘ – Danke 
sehr).
‘de nada’ – Gern gesche-
hen.
‘socorro’ – mit diesem 
Wort ruft man um Hilfe.
‘olé’ – wird normalerweise 
verwendet, um bei Fla-
menco-Aufführungen Be-
geisterung und Zustim-
mung zum Ausdruck zu 
bringen, wird aber auch oft 
in der allgemeinen Konver-
sation verwendet (z. B. 
wenn jemand eine beson-
ders clevere Anmerkung 
macht – oder in einem fan-
tastischen Outfit auf-
taucht).
‘¿habla/hablas alemán?’ 
– bedeutet „Sprichst du 

Deutsch?“; die erste Vari-
ante ist die formellere 
(„Sprechen Sie Deutsch?“).
‘¿dónde está ...?’ – „Wo 
ist …?“
‘perdone/perdona’ – da-
mit zieht man die Aufmerk-
samkeit des Restaurant- 
oder Barpersonals auf 
sich; die zweite Variante 
ist weniger formell.
‘la cuenta, por favor’ – 
„Die Rechnung, bitte“.
‘chicos, chicas, chi-
ques’– wird oft von Res-
taurant- und Barpersonal 
verwendet, um alle am 
Tisch informell anzuspre-
chen (,hola chicos‘ – be-
deutet in etwa Jungs, ,chi-
cas‘ Mädchen, ,chiques‘ ist 
eine geschlechtsneutrale 
Version).
‘¿cómo se llama usted/
cómo te llamas?’ – „Wie 
heißt du?“, wobei die erste 
Variante die formeller ist.
‘me llamo ...’ – „Ich hei-
ße …“/„mein Name ist …“.
‘vamos a la playa’ – „Wir 
gehen zum Strand“.

Alles über meine Mutter (Pedro Al-
modóvar; 1999) Ein früher, außerge-

wöhnlicher Almodóvar-Klassiker.
Haus des Geldes (Álex Pina; 2017)  

Äußerst beliebte (und sehenswerte) 
Raubüberfall-Serie über Bankräuber in 
Madrid (in z. B. Deutschland auf Netflix 

verfügbar).
Das Meer in mir (Alejandro Amenábar; 

2004) Die Geschichte eines quer-
schnittsgelähmten galicischen 

 Fischers, der für das Recht zu sterben 
kämpft.

8 Namen für die Liebe (Emilio Martí-
nez-Lázaro; 2014) Erfolgreiche Komö-
die, die sich um regionale spanische 

Stereotypen dreht.
Escuchando al Juez Garzón (Isabel 
Coixet; 2011) Das mit dem Goya-Preis 

ausgezeichnete Interview mit dem 
spanischen Richter Baltasar Garzón.

Cositas Buenas  
(Paco de Lucía; 2004) 

Spaniens größter zeitge-
nössischer Flamenco-
Gitarrist glänzt u. a. mit 

Rumbas, Bulerías,  
Tangos.

El Mal Querer  
(Rosalía; 2018) Fantasti-

sches zweites Album von 
Superstar Rosalía, die für 
ihre R&B-beeinflussten 

Flamenco-Songs  
bekannt ist.

La Portada  
Ausgezeichneter eng-

lischsprachiger Podcast 
über spanische Nach-
richten und aktuelle  

Themen.

News in Slow Spanish 
Wöchentlicher spani-

scher Nachrichten- 
Podcast, in einem etwas 
langsameren Tempo für 

diejenigen, die die  
Sprache lernen.

  R E I N H Ö R E N

  L E S E N

Ghosts of Spain (Giles 
Tremlett; 2006) Der 

Journalist des Guardian 
widmet sich den dunklen 
Seiten der jüngeren spa-

nischen Geschichte.

Trilogía Lorquiana  
(Federico García Lorca; 

1933–36) Drei aufwühlen-
de Tragödien von Spani-
ens größtem Dramatiker, 

die im ländlichen Spanien 
der 1930er-Jahre spielen.

Patria (Fernando Aram-
buru; 2016; unter selbem 
Titel auch auf Deutsch 
erhältlich) Großartiger 

Roman über den  
ETA-Terror.

Wem die Stunde 
schlägt (Ernest Heming-
way; 1940) Die Geschich-
te eines amerikanischen 
Freiwilligen, der im spa-

nischen Bürgerkrieg 
kämpft.

  A N S C H AU E N
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ESSEN WIE DIE LOCALS

Wenn die Spanier:innen ihr eigenes Land 
bereisen, hat die Frage, wo und was man 
essen kann, immer oberste Priorität. Die Ver-
kostung regionaler Spezialitäten ist mindes-
tens so wichtig wie die Besichtigung der 
Sehenswürdigkeiten. Es gibt Blogs, die sich 
nur damit befassen, wo man die besten pa-
tatas bravas (Kartoffeln in einer leicht schar-
fen Soße) oder die perfekten croquetas (Kro-
ketten) findet. Gutes Essen ist das Herzstück 
der spanischen Kultur, und jede Region 
bietet ihre eigenen Besonderheiten.

Von einfachen Tapas-Bars bis hin zu Res-
taurants, die mit mehreren Michelin-Sternen 
ausgezeichnet sind – immer werden herrlich 
frische, hochwertige Zutaten aus ganz Spa-
nien verwendet, die mit wenig Aufwand zu-
bereitet werden. Da sind der beliebte jamón 
(Schinken – die leckersten kommen aus dem 

Landesinneren), oder Andalusiens Oliven-
öle (die als die besten der Welt gelten), oder 
die köstlichen frischen Fischen und Meeres-
früchten, oder die vielen regionalen Reis-
sorten und fabelhaften Käsesorten (alles 
vom scharfen Cabrales aus den Picos de 
Europa bis zum weichen manchego aus Kas-
tilien-La Mancha). Die oft terrassenförmig 
angelegten Anbauflächen liefern eine Fülle 
von frischem Obst und Gemüse: prächtige 
Tomaten, duftende Orangen, oder katalani-
sche calçots (Frühlingszwiebeln). 

Egal, wo man landet, immer wartet ein 
Festmahl, das mitunter über viele Stunden 
genossen wird.

Essenszeiten & Tapas
Das Wichtigste zuerst: Mittagessen gibt’s in 
Spanien ab etwa 14 Uhr, Abendessen ab etwa 

ARROCES
Neben der Paella 
gibt‘s noch eine 
ganze Reihe an-
derer göttlicher 

Reisgerichte. 

TAPAS
Von jamón und 
Käse bis hin zu 

Tortilla und pata-
tas bravas; mehr 

siehe S. 51.

PINTXOS
Pintxos sind die 

(ebenfalls lecke-
re) baskische Va-
riante der Tapas. 

PESCADO  
DEL DÍA

Frischester Fisch 
– gebraten, geba-
cken oder gegrillt.

Unbedingt  
probieren!

Willkommen in einer einzigartigen, unwiderstehlichen Welt mundge-
rechter Tapas, fabelhafter regionaler Spezialitäten – und toller Weine.

Croquetas
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21 Uhr (mit kleinen regionalen Unterschieden). 
Das Frühstück besteht in der Regel aus tos-
tada (einfacher Toast mit Butter) und Kaff ee. 
Das Mittagessen ist die wichtigste Mahlzeit 
des Tages. Zwischen Mittag- und Abendessen 
gönnen sich viele eine merienda (Nachmit-
tagssnack).

Dann wären da noch Tapas und pintxos
(baskische Tapas), die entweder als Snack 
vor dem Mittag- oder Abendessen oder auch 
als ganze Mahlzeit verzerrt werden. Tapas 
und ein paar Drinks am Abend sind beson-
ders beliebt. Die Tapas werden oft an der Bar 
präsentiert, so dass man einfach auf die ge-
wünschten Tapas zeigen oder sich einen 
Teller nehmen und sich selbst bedienen kann 
(die Zahnstocher bewahrt man zum Zählen 
für die Rechnung auf). In manchen Restau-
rants gibt es Listen mit Tapas auf Speise-
karten oder hinter der Theke angeschrieben. 
Raciones (wortwörtlich Portionen; große 
Portion Tapas) und medias raciones (halbe 
Portionen) eignen sich gut zum Teilen. Pla-
tillos (kleine Teller) sind oft besonders kre-
ativ zusammengestellt.

Das Tagesmenü (menú del día)
Eine der besten Möglichkeiten, hier günstig 
zu essen, ist das menú del día, ein festes 
Mittagsmenü unter der Woche, das norma-
lerweise drei Gänge sowie Brot, Wasser und 
Wein umfasst, das besonders bei Berufstä-
tigen beliebt ist und um die 10–12 € kostet. 

E S S E N S -  &  W E I N F E S T I VA L S

Gran Festa de la Calçotada de Valls (S� 291) 
Das ultimative Fest der katalanischen calçots
(Frühlingszwiebel); findet jeden Januar statt�
Batalla del Vino (S� 373; Bild oben) Bisweilen 
chaotischer Weinkampf im Juni in Haro, Regi-
on La Rioja�
Fiesta de la Sidra Natural (S� 404) Gijóns fa-
belhaftes Apfelweinfest im August� Hält den 
Weltrekord der meisten Menschen, die sich 
gleichzeitig Cidre einschenken – 9721 (!)�
Festa do Pulpo de O Carballiño (S� 428) 
Galiciens beliebtestes Oktopus-Massengela-
ge wird im August gefeiert�
Certamen del Queso de Cabrales (S� 379) 
Dieses kulinarischen Fest Ende August gilt 
dem blaugrünen cabrales-Käse aus Asturien�
Fiestas de la Vendimia (S� 487) Jerez ehrt auf 
hin- und mitreißende Weise die andalusische 
Weinlese�
Fiesta de la Rosa del Azafrán (S� 175) Das 
Fest der Safranrose in Consuegra bietet im 
Oktober Musik, Tanz und Wettbewerbe im 
Safranpflücken�

Heutzutage bieten alle möglichen Restaurants 
ein menú an, auch solche, die sich interna-
tionaler Küche verschrieben haben.

Vegetarisch & Vegan
An sich ist die spanische Küche nicht be-
sonders vegetarierfreundlich (so enthalten 
selbst als vegetarisch auf der Speisekarte 
ausgewiesene Gerichte häufi g z. B. Schinken).

COCHINILLO 
ASADO

Gebratenes Span-
ferkel – eine Spezia-

lität aus dem 
Landesinneren�

CORDERO ASADO
Gebratenes Früh-
lingslamm� Eben-

falls eine fabelhafte 
Leckerei aus dem 
Landesinneren� 

PULPO Á FEIRA
Scharfer, gekochter 
Oktopus� Ein Juwel 
galicischer Meeres-

früchte�

PESCAÍTO FRITO
Gebackener, frittier-
ter Fisch und Mee-
resfrüchte; beliebt 

in Andalusien�

GAZPACHO
Gekühlte Tomaten-
suppe, perfekt für 
den Sommer (sal-

morejo ist die dicke-
re Variante)� 

Tapas
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pintxos und cava
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In den vergangenen Jahren hat sich allerdings 
viel getan: spezielle vegetarische und vega-
ne Restaurants gibt es inzwischen eigentlich 
überall, vor allem natürlich in den großen 
Städten (Barcelona, Madrid, Granada). In 
vielen traditionellen Restaurants werden 
heutzutage vegetarierfreundliche Paellas 
und Reisgerichte angeboten, und die meisten 
Restaurants passen auf Anfrage einzelne 
Gerichte entsprechend an. Für Veganer kann 
es schwieriger sein, aber auch in dieser Hin-
sicht wird’s langsam besser.

Zu den beliebten vegetarischen Gerichten 
gehören tortilla de patatas (spanische Ome-
lettes mit Kartoffeln und Ei – schmecken 
besonders gut, wenn das Ei noch ein wenig 
flüssig ist), berenjenas con miel (Auberginen 
mit Honig), aceitunas (Oliven), espinacas 
con garbanzos (Spinat mit Kichererbsen – bzgl. 
der Brühe unbedingt nachfragen, sie könn-
te auf Fleischbasis gekocht worden sein), 
Padrón-Paprika, patatas bravas und einige 
Käsesorten (die allerdings nicht immer kom-
plett vegetarisch sind). Salate und Suppen 
werden oft mit jamón oder Thunfisch serviert, 
daher ist es am besten, wenn man um ,sin 
jamón‘ oder ,sin atún‘ bittet, um sicherzu-
gehen, dass man sein Gericht ohne Schicken 
bzw. Thunfisch erhält. Es gibt zudem zu-
nehmend international ausgerichtete Res-
taurants, in denen spanische Aromen mit 
allem Möglichen kombiniert werden, von 
indischen Gewürzen bis hin zu arabischer 
Mezze (diverse kleine Vorspeisen, typischer-
weise aus Kichererbsen, Tahin, Joghurt, Au-

berginen, Tomaten und Oliven). Auch Milch 
auf pflanzlicher Basis (Hafer, Mandeln usw.) 
ist immer häufiger erhältlich.

Spanische Weine
Die spanische Weinszene ist ein Genuss, denn 
es gibt rund 70 Denominación de Origen 
(DO; Herkunftsbezeichnung), die strengen 
Qualitätsanforderungen genügen. Wein wird 
hier seit der Ankunft der Phönizier angebaut, 
und heute experimentieren viele Weinkelle-
reien mit modernsten Produktionsmethoden 
und ungewöhnlichen Traubenkombinationen 
(einschließlich der Wiedereinführung selte-
ner alter Rebsorten). Die besten Weine wer-
den häufig mit der Bezeichnung crianza (ein 
Jahr in Eichenfässern gereift), reserva (zwei 
Jahre gereift, davon mindestens ein Jahr in 
Eichenfässern) oder gran reserva (zwei Jah-
re in Eichenfässern und drei Jahre in der 
Flasche) gekennzeichnet.

La Rioja ist die wichtigste Weinregion Spa-
niens, doch auch anderswo gibt es viel zu 
entdecken, von Galiciens knackigem und 
erfrischendem weißen Albariño und dem 
Ribeiro bis hin zu Kastilien-Leóns Ribera 
del Duero. Im Süden Andalusiens gilt der 
Sherry, der so nirgendwo sonst auf der Welt 
hergestellt wird, als so etwas wie ein Natio-
nalheiligtum; die Weinregion Penedès in 
Katalonien ist die Welthauptstadt des cava 
(ein champagnerähnlicher Schaumwein).

In den nördlichen Regionen Kantabriens, 
Asturiens und des Baskenlands ist sidra 
(Apfelwein) Begleiter der meisten Mahlzeiten.
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FRÜHLING
Zeit der Erdbeeren, 

Auberginen, Zucchini 
und anderer frischer 

Gartenerzeugnisse sowie 
des Almadraba-

Thunfischs in Cádiz�

SOMMER
Die kalten Suppen gaz-
pacho und salmorejo, 
beides andalusische 
Spezialitäten, sowie 

Reisgerichte und fideuà
am Mittelmeer sind die 

wichtigsten Zutaten des 
spanischen Sommers�

HERBST
Der September ist die 

Zeit der Pilze, Granatäp-
fel und Trockenfrüchte 

– und der Weinlese, 
die im ganzen Land mit 

Weinfesten gefeiert wird�

WINTER
Kräftigende Eintöpfe, ge-
bratenes Fleisch (vor al-

lem cochinillo und corde-
ro), katalanische calçots, 

köstliche Orangen und 
Mandarinen sowie festli-

che Leckereien wie 
turrón (Nougat)�

S A I S O N A L E  K Ü C H E

Zum Probieren!
Percebes Entenmuscheln aus 
Galicien�
Rabo de toro Stierschwanzein-
topf�
Callos Spezialität aus Madrid: 
Innereien in einer würzigen 
Tomatensoße�
Morcilla Blutwurst� Berühmt in 
Burgos�
Cabrales Kräftiger Blauschim-
melkäse aus den asturischen 
Picos de Europa�
Oreja Gegrilltes Schweineohr�
Preiswerte Snacks
Tapas oder pintxos Eine Tapas- 
oder pintxos-Tour bietet eine der 
besten und preisgünstigsten ku-
linarischen Erlebnisse Spaniens�
Bocadillos Sandwiches mit 
Käse, jamón, calamares …
Pa amb tomàquet Kataloniens 
beliebtes Brot mit Tomate, 
Knoblauch, Salz und Olivenöl�
Süßes
Churros con chocolate Frittier-
tes Schmalzgebäck, das in heiße 
Schokolade getaucht wird�
Turrón Süßer Nougat, meist aus 
Mandeln oder Haselnüssen her-
gestellt�
Tarta de Santiago Galiciens be-
liebter Mandelkuchen�

Beliebte Tapas
Tortilla de patatas Das klassi-
sche Kartoffelomelett, mit oder 
ohne Zwiebeln� 
Patatas bravas Gebratene Kar-
toffelstücke mit einer leicht pi-
kanten Tomatensoße�
Jamón Gesalzene und gepökel-
te Wurst in Perfektion�
Charcuterie Alles von botifarra
(katalanische Wurst) bis morcilla
(Blutwurst)�
Aus dem Meer Garnelen, Ja-
kobsmuscheln, Sardinen, Lan-
gusten, Muscheln, Tintenfisch …
Sardellen Besonders die aus 
Kantabrien�
Käse Vom Ziegenkäse bis zum 
scharfen, in Höhlen gereiften 
Blauschimmelkäse�
Pimientos de Padrón Kleine 
grüne Paprikaschoten aus Gali-
cien; manche scharf� 

G E S C H M AC KS -
E R L E B N I S S E

Arzak (S� 346) Juan Mari Ar-
zaks Gerichte gehören zu 
den besten der Welt; in der 
Nähe von San Sebastián�
Disfrutar (S� 241) Zeitgenös-
sische, kreative katalanische 
Küche; in Barcelona�
El Celler de Can Roca
(S� 280) Das mit drei Miche-
lin-Sternen ausgezeichnete 
Restaurant der Gebrüder 
Roca bietet zeitgenössische 
katalanischen Küche�
Quique Dacosta (S� 651) 
Molekularkü che am Mittel-
meer in Dé nia� 
Casa Marcial (S� 387) 
In den Ausläufern der Picos 
de Europa in Asturien� Dank 
Küchenchef Nacho Manzano 
mit zwei Michelin-Sternen 
ausgezeichnet�
Atrio (S� 459) Extremaduras 
bestes Restaurant in 
Cáceres besticht durch die 
Kreativität des Küchenchefs 
Toño Pérez�
Aponiente (S� 528) Sensati-
onelles drei Michelin-Ster-
ne-Restaurant in Andalusien�

Lokale Spezialitäten
Jede Region Spaniens lockt mit ihren eigenen Spezialitäten�
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Camino de Santiago (S. 362)
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Outdoor  
Sport

KAJAKFAHREN 
Flussabwärts auf dem 
Río Sella (S. 387) von 
der Stadt Arriondas in 
Asturien aus, die jedes 

Jahr ihr eigenes be-
rühmtes Kajakrennen 

veranstaltet.

REITEN 
Hinein in die raue Hügel-
landschaft des Parque 
Natural Sierra de Gra-
zalema (S. 524); wo es 

außerdem tolle Möglich-
keiten zum Canyoning 
und Paragliding gibt.

SKIFAHREN 
Nordspanien ist die beste 

Region für diesen Win-
tersport, vor allem die 

Aragonesischen  
Pyrenäen (S. 272).

OUTDOOR-ERLEBNISSE

Spaniens Landschaften sind in ihrer Größe 
und Vielfalt geradezu gigantisch und bieten 
die Kulisse für einige der besten Wanderun-
gen in Europa, und durch das ganzjährig an-
genehme Klima ist eine Fülle anderer Out-
door-Aktivitäten möglich. Die 16 parques 
nacionales (Nationalparks) und viele wei-
tere parques naturales (Naturparks) sind 
die schönsten Gebiete für Outdoor-Aktivi-
täten, und hier kannst du auch die interes-
santesten Wildtiere Spaniens erleben (S. 16).

Wandern
Viele Menschen finden, dass das Beste an 
Spanien die weiten, wilden Naturgebiete 
sind, die man nur zu Fuß zu erreicht. Wun-
derschöne Wanderwege schlängeln sich 

durch die eindrucksvollen Gebirgszüge des 
Landes oder führen entlang der faszinieren-
den Küsten und auch hinab zu traumhaften 
Stränden. Es gibt Wanderungen für jede Jah-
reszeit und jedes Niveau, wobei es in Nord-
spanien in den Sommer- und Herbstmona-
ten und in Südspanien im Winter, Frühling 
und Herbst am besten ist (mit Ausnahme 
der hohen Sierra Nevada, für die die Mona-
te Juli/August optimal sind). Die Pyrenäen 
sind Spaniens beliebtestes Ziel für Bergwan-
derungen, aber auch die Picos de Europa, 
die Sierra de Grazalema, die Sierras de Ca-
zorla, Las Alpujarras und die Sierra Neva-
da (mit dem höchsten Berg des spanischen 
Festlandes, dem Mulhacén) bieten tolle Mög-
lichkeiten zum Wandern.

Lass beim Wandern oder Radfahren die unermessliche Schönheit der 
spanischen Natur auf dich wirken, oder stürz dich in die Fluten zum  
Surfen, Kajakfahren oder Kitesurfen.
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Windsurfen, Tarifa (S. 533)
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TAUCHEN & 
SCHNORCHELN

Abtauchen ins Mittel-
meer im geschützten 

Parque Natural Cabo 
de Gata bei Almería 

(S� 569)�

VIA FERRATA ROUTEN 
Wander- und Kletter-
abenteuer auf ausge-
wiesenen Routen wie 
dem Klettersteig Via 
Ferrata del Sorrosal
(S� 309) in Aragonien�

HÖHLEN-
BEGEHUNGEN

Eintauchen in die 
unheimliche Tiefe der 
Höhlen in Kantabrien, 

zum Beispiel in der 
Region Alto Asón

(S� 394)�

KLETTERN 
Warum wohl gilt Mal-
lorca (S� 612) als eines 
der besten Kletterge-
biete Europas? Es gibt 
sogar die Möglichkeit 

zum Deep Water 
Soloing�

FA M I L I E N -A B E N T E U E R

Macht eine Fahrradtour mit 
der ganzen Familie auf einer 
alten Eisenbahnstrecke, die 
heute als Vía Verde ausgebaut 
ist, wie die Vía Verde Senda 
del Oso (S� 412) oder die Vía 
Verde del Aceite (S� 600)�
Unternehmt einen Ausritt von 
Tarifa aus über die Dünen der 
Costa de la Luz (S� 535)�

Paddelt mit dem Kajak fluss-
abwärts auf dem Río Sella 
(S� 387) in Asturien oder zwi-
schen zerklüfteten Buchten an 
der Küste Mallorcas (S� 613)�
Haltet Ausschau nach dem 
scheuen iberischen Luchs
sowie nach Wildschweinen und 
Vögeln im Parque Nacional 
del Coto de Doñana (S� 526)� 

Beobachtet Wale zwischen 
Europa und Afrika in der Stra-
ße von Gibraltar (S� 535)�
Fahrt mit einem solarbetrie-
benen Boot und entdeckt die 
Tierwelt im Parque Natural 
Sierras de Cazorla, Segura y 
Las Villas (S� 601)�

BEST OF

Die besten Orte und Routen 
für Outdoor-Erlebnisse 
findest du auf der Kar-

te auf S� 54�

ca gehören zu den spannendsten Gebieten 
für Radfahrer:innen in Spanien. Das ausge-
klügelte, ständig wachsende Netz der Vías 
Verdes (Grüne Wege) besteht aus einer Reihe 
stillgelegter Eisenbahnstrecken, die nun zu 
perfekten Rad- (oder Wander-) Wegen umge-
baut wurden, meist fl ach und mit zahlreichen 
Fahrradverleihen entlang der Strecke. High-
lights sind die Vía Verde del Aceite (S. 600) 
und die Vía Verde Rio Huéznar (S. 498) in 
Andalusien und die Vía Verde Senda del Oso 
in Asturien (S. 412). Auch in den Städten ver-
bessert sich die Situation: In Sevilla, Barce-
lona und Valencia gibt es immer mehr Rad-
wege und Bike-Sharing-Systeme.

Auf dem Wasser
In einem Land, das so eng mit 
dem Meer verbunden ist, über-
rascht es nicht, dass das Wellen-
reiten zu den beliebtesten Aktivi-
täten in Spanien zählt, und so gibt 
es Möglichkeiten für jedes Niveau. 

Die gesamte Nordküste (ebenso wie 
die weiter entfernten Kanarischen In-

seln) bietet einige der besten Wellen Eu-
ropas, von Mundaka im Baskenland bis zu 
den vom Atlantik umspülten Küsten Gali-
ciens. Andalusiens Costa de la Luz ist ein 
weiteres Surfrevier, vor allem rund um El 
Palmar, Conil und Cádiz; in der Nähe liegt 
Tarifa, eines der besten Ziele zum Kite- und 
.Windsurfen auf dem Kontinent.

Der berühmteste aller Wege ist der uralte 
Camino de Santiago (Jakobsweg), den jedes 
Jahr rund 350 000 Pilger:innen aus aller 
Welt nach Santiago de Compostela in Gali-
cien zurücklegen. Die traditionelle Route ist 
der Camino Francés (S. 426), wobei auch an-
dere Routen wie der Camino del Norte und 
der Camino Primitivo in den letzten Jahren 
immer beliebter geworden sind.

Radfahren
In Spanien kannst du dich zu jeder Jahreszeit 
aufs Rad schwingen, egal, ob du eine gemüt-
liche Radtour oder eine intensive Mehrta-
gestour machen möchtest. Die Py-
renäen, die Sierra Nevada, die 
Picos de Europa und Mallor-
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PPPPPPOROR
Surfen, Kitesurfen 
& Windsurfen

1 Tarifa, Andalusien (S� 535)
2 El Palmar, Andalusien (S� 535)
3 Mundaka, Baskenland (S� 350)
4 Somo, Kantabrien (S� 390)
5 Zarautz, Baskenland (S� 350)
6 Rodiles, Asturien (S� 390)
7 Cala Tirant, Menorca (S� 623)

HuelvaHuelvaHuelvaHuelva

Wandern
1 Parque Nacional de Ordesa y Monte 

Perdido, Aragonien (S� 306)
2 Parc Nacional d’Aigüestortes i Estany 

de Sant Maurici, Katalonien (S� 268)
3 Sierra Nevada & Las Alpujarras, Anda-

lusien (S� 559)
4 Camiño dos Faros, Galicien (S� 433)
5 Camino Francés (S� 151)
6 Picos de Europa, Kantabrien & Asturi-

en (S� 382)
7 Parque Natural Sierra de Grazalema, 

Andalusien (S� 524)
8 Serra Tramuntana, Mallorca (S� 616)

Radfahren
1 Aragonesische Pyrenäen (S� 318)
2 Sierra Nevada, Andalusien (S� 566)
3 Senda del Oso, Asturien (S� 412)
4 Cañón do Sil, Galicien (S� 428)
5 Parque Natural Sierra de Grazalema, 

Andalusien (S� 524)
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Ibiza

Mallorca
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Cabo de Gata
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Golfo de Valencia

Golf von Biscay

Parque Natural
Sierras de Cazorla,
Segura y las Villas

Parque Nacional
de Ordesa y
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Die besten Outdoor-Erlebnisse in Spanien.
ACTION AREAS

Ski- & Snowboardfahren
1 Pyrenäen in Navarra (S� 361)
2 Baqueira-Beret, Katalonien (S� 272)
3 Pradollano, Sierra Nevada, Andalu-

sien (S� 566)
4 La Molina, Katalonien (S� 273)
5 Valgrande Pajares, Asturien (S� 406)

Nationalparks
1 Parque Nacional de 

Ordesa y Monte Perdido 
(S� 306)

2 Picos de Europa (S� 380)
3 Parque Nacional Sierra 

Nevada (S� 559)
4 Parque Nacional de 

Doñana (S� 526)
5 Parc Nacional d’Aigües-

tortes i Estany de Sant Mau-
rici (S� 268)
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Santiago de
Compostela

&  Galicien
S. 414

Katalonien &
die Costa Brava

S. 262

Das Baskenland,
Navarra & La Rioja 

S. 326

Kastilien-
León
S. 120 Aragonien

S. 294

Valencia &
Murcia

S. 630

Extremadura
S. 454

Toledo &
Kastilien-

La Mancha
S. 160

Sevilla &  Andalusiens
Bergdörfer

S. 482

Kantabrien & Asturien
S. 374

Granada &
Andalusiens

Südküste
S. 540

Die Balearen
S. 604

Barcelona
S. 190

Madrid
S. 58
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REISEZIELE

Feria de Málaga, Málaga (S. 577)
CARON BADKIN/SHUTTERSTOCK ©

S P A N I E N

In jeder Region starten 
wir mit dem perfekten 

Standort, um die 
Umgebung zu erkunden. 

Entdecke einzigartige 
Erlebnisse, Tipps 

unserer Autor:innen und 
Expert:innen, Hintergründe 

und Empfehlungen. 



DIE WICHTIGSTEN ZIELE 	
SOL, PLAZA MAYOR & 

DAS KÖNIGLICHE MADRID 
Das historische  

Zentrum der Stadt.  
S. 64

BARRIO DE LAS LETRAS & 
GRAN VÍA 

Große Boulevards und 
ein literarisches Erbe. 

S. 74

EL RETIRO & 
KUNSTMUSEEN 

Kulturelles Zentrum  
in einer grünen Oase. 

S. 82

LA LATINA & LAVAPIÉS 
Ein mittelalterliches  
und multikulturelles 

Viertel.  
S. 90
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MADRID
DER HIMMEL IST DIE GRENZE!

Madrid hat zahlreiche erstklassige Sehenswürdigkeiten 
zu bieten, aber die Offenheit und Toleranz sind das, was 
die Stadt wirklich von anderen Städten unterscheidet.
Niemand weiß genau, wer den Ausdruck 
„de Madrid al cielo“ geprägt hat und was 
er genau bedeutet. Dennoch blieb der 
Ausdruck „nach Madrid ist nur der Him-
mel schöner“ haften. Vielleicht ist es eine 
Anspielung auf die Bemühungen von 
Karl III., die Hauptstadt zu verschönern, 
indem er ein Tor zur Stadt (S. 111) errich-
ten ließ, das so beeindruckend war, dass 
man das Gefühl hatte, die Himmelspforte 
zu betreten. Es könnte sich auch um eine 
Anspielung auf die nächtliche Seelenwan-
derung handeln, die von der Casa de Campo 
aus stattfinden soll. Wahrscheinlich 
ist die Bedeutung eher „der Him-
mel ist die Grenze“, ein Gefühl, 
das viele Besucher:innen 
haben, wenn sie an einem 
klaren Morgen in Madrid 
aufwachen.

Mit einer Höhe von 
657 m über dem Meeres-
spiegel ist Madrid nach 
Andorra la Vella die zweit-
höchste Hauptstadt Euro-
pas. Die Höhe scheint den 
Einwohnerinnen und Einwoh-
nern zu Kopf gestiegen zu sein. Jeder 
madrileño wird einem mit Stolz erzählen, 
dass Madrid die beste Stadt der Welt ist. 
Für diese Behauptung gibt es auch jede Men-
ge Gründe. In der Metropole gibt es einige 
der besten Kunstmuseen der Welt, zwei rie-
sige Parks im Stadtzentrum und den größ-
ten Palast Europas.

Es ist jedoch die Freundlichkeit der Men-
schen hier, die Spaniens Hauptstadt so be-
sonders macht. Einwohner:innen in der 
dritten Generation werden gatos (Katzen) 
genannt – ein Begriff, der auf die Kletter-
künste der christlichen Soldaten, die die 
Mauern der islamischen Zitadelle im 11. Jh. 
hochkletterten, zurückzuführen ist. Aber 
da es davon nur sehr wenige gibt, wird jeder, 
der für einen angemessenen Zeitraum in 
der Stadt lebt, als madrileño akzeptiert, 
egal ob er Spanier ist oder nicht. Diese Of-
fenheit hat Madrid den Ruf eingebracht, 

eine der homosexuellenfreundlichsten 
Städte der Welt zu sein.

Wie alle Spanier lieben auch 
die madrileños gute Partys, 

und die Gay-Pride-Parade 
(S. 105) ist eins der vielen 
Feste, die die Fenster der 
Stadt bis in die frühen 
Morgenstunden zum Be-
ben bringen. Das berühm-
teste Fest sind die Fiestas 

de San Isidro um den 15. Mai 
herum. Während dieser Zeit 

tanzen die chulos und chulapas, 
Madrids damalige Antwort auf die 

Könige und Königinnen Londons, in ihren 
Kostümen die traditionellen chotis. Die Fei-
erlichkeiten dauern die ganze Nacht an, und 
wenn die Sonne wieder am blauen Himmel 
aufgeht und die Bergluft aus den Bergen 
hereinströmt, scheinen die Möglichkeiten 
für den kommenden Tag grenzenlos.
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MALASAÑA & CHUECA 
Angesagtes barrio und 

Schwulenviertel.  
S. 99

SALAMANCA 
Schickes und  

exklusives Viertel.  
S. 108

RUND UM MADRID  
Tagesausflüge in die  

Comunidad de Madrid.  
S. 116
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Fiestas de San Isidro
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La Latina & Lavapiés
S. 90

Sol, Plaza Mayor &
das königliche Madrid 

S. 64 

Malasaña & Chueca
S. 99

Barrio de las
Letras & Gran Vía

S. 74
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Erste Orientierung
Die wunderschöne Puerta del Sol ist ein guter Orientie-
rungspunkt. Richtung Westen gelangt man über die 
Calle del Arenal zum Palast, Richtung Osten über die 
Carrera de San Jeronimo zum Museo del Prado. Rich-
tung Norden liegen Malasaña und Chueca und Rich-
tung Süden Lavapiés.
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Salamanca
S. 108

El Retiro & die Kunstmuseen   
S. 82

Flughafen Adolfo Suárez Madrid-Barajas (17 km)
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VOM FLUGHAFEN
Vom Terminal T4 dauert die Fahrt mit den cercanías (Regi-
onalbahnen) zum Hauptbahnhof Atocha 29 Minuten. Von 
den anderen Terminals fährt man am besten mit der et-
was schnelleren Metro zur Station Nuevos Ministerios und 
steigt dann um. Der festgelegte Taxipreis vom Flughafen 
Barajas ins Zentrum von Madrid beträgt 30 €.

 
ZU FUSS
Wer nicht gerade nach Salamanca unterwegs ist, kann in 
Madrid fast alles gut zu Fuß erreichen. Aber Vorsicht vor 
den niedrigen Metallpollern, die die schmalen Bürgerstei-
ge säumen! Und von Lavapiés nach Sol muss man steile 
Anstiege bewältigen.

 
METRO
Mit der äußerst effizienten und preisgünstigen Metro er-
reicht man fast jeden Ort im Zentrum Madrids. Zu Stre-
ckensperrungen kommt es in der Regel nur in den Som-
mermonaten, wenn viele Einwohner:innen an die Strände 
flüchten. Die Metro fährt selbst an Tagen, an denen ge-
streikt wird.

 
BUS
Für die lange Hauptstraße von Atocha hinauf nach Sala-
manca sollte man am besten den Bus nehmen. Aber lie-
ber nicht während der Hauptverkehrszeit zwischen ca. 18 
und 20 Uhr.



Tag 1

Morgens
	● Man leiht sich ein Fahrrad von Bici-

MAD vor dem Kulturzentrum Matadero 
(S. 96) aus und fährt entlang des rena-
turierten Flussufers zur Puente de Se-
govia (S. 69).  
An der Metrostation Príncipe Pío lässt 
man das Fahrrad stehen und erkundet 
die Gegend zu Fuß, spaziert durch den 
Park Campo de Moro und bewundert 
die Fresken von Goya in der Ermita de 
San Antonio de la Florida (S. 70).

Nachmittags
	● Wanderung zum Templo de Debod 

(S. 67) mit seinen herrlichen Aussichten 
über die Stadt, danach Besichtigung 
des El Palacio Real (S. 68).

Abends
	● Auf der Plaza de Ramales (S. 69), ei-

nem der ruhigeren Plätze in Madrid 
entspannen, danach geht’s weiter zur 
Plaza Mayor (S. 64).
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Templo de Debod (S. 67)

MADROÑO-LIKÖR 
TRINKEN 

In den Bars in der Nähe 
der Plaza Mayor das ty-
pische Getränk Mad-

rids trinken, das aus den 
Früchten des Erdbeer-

baums hergestellt wird.

MIT DER 
TELEFÉRICO 

FAHREN
Die Seilbahn fährt vom 
Parque del Oeste über 
den Fluss zur Casa del 

Campo und bietet herrli-
che Aussichten.

DEN MERCADO DE 
MOTORES 

ERKUNDEN
Der Kunsthandwerker-
markt findet jedes zwei-
te Wochenende im Mo-

nat im alten Bahnhof 
Delicias statt.

… nicht 
verpassen

Mit der Seilbahn für 
eine ganz andere Pers-

pektive auf die Stadt 
fahren, madroño-Likör 
trinken und ein traditi-
onelles Musiktheater 

erleben.
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Perfekte 
Tage
Wie die Einheimischen in kleinen 
Markthallen essen, wie Heming-
way in Huertas trinken und sich 
wie ein Gott fühlen, wenn man die 
herrlichen Sonnenuntergänge der 
Stadt genießt.



Tag 2

Morgens
	● Man erkundet die Ursprünge des ge-

druckten Wortes im Museum Imprenta 
Municipal-Artes del Libro (S. 68) oder 
schaut sich Literatur aus dem Siglo de 
Oro in dem Wohnhaus von Lope de 
Vega (S. 75) an. 
 
Danach spaziert man vom Barrio de 
las Letras (S. 74) zum Los Rotos (S. 78) 
und stärkt sich mit einem der Brote mit 
aus der Literatur inspirierten Namen.

Nachmittags
	● Man verbringt den Nachmittag in der 

Gesellschaft von Velázquez, Picasso 
und anderen berühmten Künstlern im 
Museo del Prado (S. 86) oder im Thys-
sen Bornemisza (S. 82).

Abends
	● Vom Dach des Círculo de Bellas 

Artes (S. 74) aus genießt man einen 
grandiosen Sonnenuntergang und da-
nach zieht man wie Hemingway von 
Bar zu Bar in Huertas (S. 79).

Tag 3

Morgens
	● Man beginnt den Tag mit einem Kaf-

fee an der Plaza dos de Mayo (S. 101) 
und erfährt danach mehr über ihre re-
volutionäre Geschichte im Museo de 
Historia (S. 103).

Nachmittags
	● Man schlendert über den Mercado 

de Antón Martín (S. 95) und isst in ei-
nem der kleinen Restaurants inmitten 
von Kohlköpfen und Blumenkohl zu 
Mittag. 
 
Im Museo de Artes y Tradiciones Po-
pulares (S. 93) kann man eine corrala 
(traditioneller Innenhof) besichtigen 
und dann geht’s die Calle de Embaja-
dores entlang, um Lavapiés’ Straßen-
kunst zu erkunden (S. 95).

Abends
	● An einem Tisch im Freien im La Buga 

del Lobo (S. 98) sieht man Lavapiés 
zum Leben erwecken, und danach 
geht’s weiter zu einer Flamenco-Auf-
führung im Café Ziryab (S. 94).
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EIN BOCADILLO DE 
CALAMARES ESSEN

Brötchen mit frittier-
ten Calamares, eine ku-

linarische Spezialität 
Madrids, bestellt man 
am besten in einer der 

kleinen Bars in der Nähe 
der Plaza Mayor.

ANTIKE KERAMIK-
WAREN KAUFEN

Im Antigua Casa Tala-
vera gibt’s wunderschö-

ne Keramik aus ganz 
Spanien.

EINE  
ZARZUELA SEHEN
Einen Abend mit Musik 

und einem Theaterstück 
im Teatro de la Zarzue-

la genießen.

FUSSBALL 
SCHAUEN

Real Madrid CF spielt im 
Santiago Bernabéu. 
Karten gibt’s auf der 

Webseite des Stadions.
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VERANSTALTUN-
GEN AUF DER 
PLAZA MAYOR 
Die Plaza Mayor, auf der 
sich die größten Dramen 
Madrids abgespielt ha-
ben, ist auch heute noch 
der Hauptschauplatz 
vieler Festivitäten. Die 
Veranstaltungen von 
heute sind jedoch nicht 
so brutal wie die Stier-
kämpfe, Glaubensprü-
fungen und Hinrichtun-
gen von früher! Der 
Platz ist immer noch ein 
lebendiges Handelszen-
trum mit vielen alten 
Geschäften unter den 
kühlen Arkaden, und 
wer in der Weihnachts-
zeit kommt, sollte sich 
nicht den Markt mit sei-
nen charmanten Holz-
buden entgehen lassen.
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Plaza Mayor
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TOP TIPP
Seitdem Sol zur Fußgänger-
zone erklärt wurde, kann 
man zu Fuß bis zur Plaza Ma-
yor gehen, ohne sich vor 
dem Verkehr in Acht nehmen 
zu müssen. Aber Vorsicht 
auf der Fahrradspur, die in 
der Regel mit Leihfahrrädern 
und Motorrollern vollge-
stopft ist. Die Gegend lässt 
sich allerdings am besten zu 
Fuß erkunden.

DAS HISTORISCHE ZENTRUM DER STADT
Bei jeder größeren Baumaßnahme wird hier etwas Bedeutendes 
freigelegt, wie beispielsweise bei den Bauarbeiten für ein Park-
haus unter der Plaza de Oriente Mitte der 90er-Jahre, wo man 
den Sockel eines Wachturms sowie Tonwaren und andere Arte-
fakte aus dem 11. Jh. fand.

Wo einst eine Zitadelle und eine Medina standen, befinden 
sich heute eine Kathedrale und ein Palast. Letzterer wurde 
Mitte des 18. Jhs. auf den niedergebrannten Überresten des 
Alcazar erbaut und stammt aus der damaligen Bourbonenherr-
schaft, während die Plaza Mayor ein Überbleibsel der damals 
herrschenden Habsburger ist. 

SOL, PLAZA MAYOR &  
DAS KÖNIGLICHE 
MADRID

Die Plaza Mayor
DAS N ÜC HTERN E H ER Z DER STADT

Philipp II. ordnete den Bau dieses zentralen Platzes an, als er 
1561 beschloss, den Hof in Madrid anzusiedeln. Es war jedoch 
sein Sohn Philipp III., der die Fertigstellung durch den Archi-
tekten Juan Gómez de Mora im Jahr 1619 beaufsichtigte. Der 
ursprüngliche Architekt, Juan de Herrera, ist für den nüchter-
nen, schmucklosen Stil der Fassaden, Steinbögen und Dächer 
verantwortlich – ein Stil, der auch in El Escorial (S. 116) zu sehen 
ist. Philipp III. ist jedoch derjenige, dem die ganze Ehre zuteil 
wird und der rittlings auf seinem Pferd in der Mitte des Platzes 
sitzt.
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Iglesia de San Nicolás

Parque Emir Mohamed I
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Hammam Al-Andalus
DI E ATMOPHÄRE VON AL-AN DALUS GEN I ES S EN

In dem Nachbau eines arabischen Bades kann man entspannen 
und die muslimische Vergangenheit der Stadt erkunden. Während 
der Zeit von Al-Andalus wurden in Madrid Hunderte von Brun-
nen gebaut, um die unterirdischen natürlichen Quellen zu 
nutzen, die es in dieser Gegend einst in Hülle und Fülle gab. 
Das Gebäude ist zwar relativ neu, aber der hammam wurde 
auf einem jahrhundertealten aljibe (Brunnen) errichtet.
Neben einem Dampfbad gibt es drei verschiedene Bäder, die 

Besucherinnen und Besucher in eine Zeit zurückversetzen, als 
der Ruf zum Gebet noch über die Straßen der nahegelegenen 
Medina hallte. Das Bad ist immer schnell ausgebucht, also un-
bedingt im Vorfeld reservieren.

Die Iglesia de  
San Nicolás
MADRI DS ÄLTESTE 
K I RC H E

Im Mittelalter erniedrigten 
die Christen oft die Be-
siegten, indem sie die Mo-
scheen der eroberten 
Siedlungen in Kirchen um-
wandelten. Es ist also kein 
Wunder, dass viele den 
Glockenturm von San Ni-
colás aus dem 12. Jh. mit 
seinen Hufeisenbögen und 
seinem quadratischen 
Grundriss mit einem Mina-
rett verwechseln. Man ist 
sich jedoch einig, dass die 
älteste Kirche Madrids 
wahrscheinlich kurz nach 
der Übernahme Madrids 
von den muslimischen 
Herrschern durch Al-
fons VI. erbaut wurde. 
Während der König die 
herrschenden Klassen hin-
auswarf, durften die arbei-
tenden Klassen bleiben. 

 Parque Emir Mohamed I
GÄRTEN , DI E DI E M US LI M I SC H E VERGANGEN H EIT FEI ERN

Der kleine Garten befindet sich 
unter der ursprünglichen Mauer 
von Mayrit und ist eine Hom-
mage an den Mann, der Madrid 
in der zweiten Hälfte des 9. Jhs. 
gründete. Die 2010 entworfenen, 
für das Königreich Al-Andalus 
typischen Designelemente erin-

nern an die längst vergessenen 
islamischen Ursprünge der spa-
nischen Hauptstadt. Hier gibt es 
Springbrunnen mit sternförmi-
gen Becken sowie verzierte 
Mauern, Zypressen, Wildkir-
schen-, Feigen- und Granat
apfelbäume.

Es heißt, dass die christlichen 
Truppen die Festung Mayrit im 
Jahr 1083 nur erobern konnten, 
weil sie die 4 m hohen Mauern 
wie eine Katze hochklettern 
konnten. Ihre Geister spuken 
heute in Form von Straßenkat-
zen in den Gärten herum.



Käse, Mercado  
San Miguel
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Templo de Debod
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Templo de Debod
ATEM B ER AU B EN DE AUS S IC HTEN B EI SON N EN U NTERGANG

Der Tempel hoch über der Stadt umgeben von Wald ist ein be-
eindruckender Anblick. Der Tempel aus dem 2. Jh. v. Chr. ist dem 
Gott Amun und der Göttin Isis gewidmet und ein Geschenk an 
Spanien als Dank für die Hilfe bei der Erhaltung der Tempel 
von Abu Simbel in Ägypten. Unglaublicherweise wurde das 
gesamte Bauwerk am Ufer des Nils abgebaut und Stein für Stein 
im Cuartel de la Montaña Park wieder aufgebaut, bevor es 1972 
der Öffentlichkeit zugänglich gemacht wurde.

Der Innenraum ist etwas beengt, aber der Eintritt ist frei und 
ein Besuch dauert nicht länger als 30 Minuten. Wer den Besuch 
richtig plant, kann vom nahe gelegenen Aussichtspunkt aus die 
letzten Sonnenstrahlen sehen, die den Palast und die Kathedrale 
in ein hübsches Rosa tauchen.

Almacén de Pontejos
EI N PAR ADI ES FÜ R SC H N EI DER

Der Handel in Madrid war einst in Gilden gegliedert. Jedes Gewerbe wur-
de in einem bestimmten Gebiet ausgeübt. Am Arco de Cuchilleros auf der 
Plaza Mayor wurden z. B. Messer verkauft. Pontejos zwischen Sol und 
Plaza Mayor ist das letzte Überbleibsel aus dieser Zeit. Hier haben die 
Kurzwarenhändler und Stoffläden noch immer das Sagen. Almacén de 
Pontejos ist von allen das beste Geschäft. Das 1913 gegründete Geschäft 
ist eine wahre Schatztruhe mit Knöpfen, Merinowolle, Bändern und ande-
ren Artikeln.

Mercado  
San Miguel
KÖSTLIC H E LEC K EREI EN

In der Nähe der Plaza May-
or befindet sich ein hüb-
sches Gebäude aus Guss-
eisen und Glas, in dem 
glitzernde Austern, selbst-
gemachter Käse und hüb-
sche kleine Torten ange-
boten werden. Auch wenn 
es hier jede Menge Lecke-
reien gibt, sollte man nicht 
unbedingt hungrig kom-
men, denn es ist ein harter 
Kampf um die Sitzplätze. 
Da man den Menschen-
massen hier nicht entkom-
men kann, sollte man den 
Ort frisch und munter in 
Angriff nehmen und sich 
der ausgelassenen Stim-
mung hingeben, für die 
Spanien bekannt ist. Wenn 
man eine verlockend aus-
sehende Leckerei ent-
deckt hat, verzehrt man sie 
schnell im Stehen, bevor 
man sich der nächsten Le-
ckerei hingibt.
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El Palacio Real

Imprenta Municipal-Artes 
del Libro
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El Palacio Real
EI N E AUGENWEI DE

Mit über 3000 Räumen ist der Palacio Real einer der größten 
Paläste des Landes. Bei einem Besuch sieht man nur einen 
Bruchteil davon, aber er ist trotzdem lohnenswert. Von der 
prachtvollen Chinoiserie bis hin zu den himmelblauen Decken 
voller Engel, Adler und Motiven aus aller Welt ist es ein gran-
dioses visuelles Erlebnis. Auch wenn die derzeitige Königsfa-
milie nicht hier wohnt, ist die Präsenz der Bourbonen durch die 
königlichen Porträts an den verzierten Wänden deutlich zu 
spüren. Das beste Gemälde der Ausstellung ist jedoch Caravag-
gios Salome mit dem Haupt Johannes des Täufers, das man 
gegen Ende der Führung sieht, bevor man in den prächtigen 
Thronsaal gelangt.

Teatro Real
M EH R ALS MAN AU F DEN 
ERSTEN B LIC K S I EHT

Obwohl das Äußere des 
Opernhauses relativ un-
scheinbar daherkommt, ist 
es ein wahres Juwel. 
Abends finden im Inneren 
Opern- und Tanzauffüh-
rungen sowie klassische 
Konzerte statt. Das Opern-
haus kann aber auch tags-
über besucht werden. 
Neben den üblichen histo-
rischen Führungen kann 
man bei technischen und 
künstlerischen Führungen 
einen Blick hinter die Ku-
lissen werfen. Beim Kauf 
der Karten für eine Oper 
oder eine Ballettauffüh-
rung sollte man bedenken, 
dass einige der preiswer-
ten Plätze nur eine einge-
schränkte oder gar keine 
Sicht auf die Bühne bieten, 
auch wenn Bildschirme 
das Geschehen auf der 
Bühne zeigen.

 Imprenta Municipal-Artes del Libro
EI N GEN US S FÜ R BUC H LI EB HAB ER:I N N EN

Dieses kaum bekannte Museum 
liegt versteckt in einer Seiten-
straße neben dem Hammam 
Al-Andalus und ist in einem 
prachtvollen Art-déco-Gebäu-
de untergebracht, das sowohl 

innen als auch außen wunder-
schön ist. Auf drei Etagen wird 
die Geschichte der Druckma-
schine von den ersten Maschi-
nen bis zur Erfindung des Off-
setdrucks gezeigt. Mit über 

3000 ausgestellten Objekten 
ist es ein tolles Ausflugsziel, 
bevor man im nahe gelegenen 
Barrio de las Letras (S. 78) das 
literarische Erbe Spaniens er-
kundet.



Pestana Plaza Mayor  
Der Blick auf die Plaza Mayor 
und der Pool auf dem Dach sind 
es wert, die hohen Preise für die-
ses Luxushotel zu bezahlen. 
€€€

Aspasios Calle Mayor 
Apartments 
Modern eingerichtete Woh-
nungen in einem historischen 
Gebäude in der Calle Mayor. 
€€

Petit Palace Posada del Peine 
Die altmodische Pension wurde 
renoviert, um seine bemalte Fas-
sade und die Innenräume zu ver-
schönern. €€

 
ÜBERNACHTEN 	

BESTE RUHIGE 
PLÄTZE
Einen Kaffee im Freien 
bestellen und einen Mo-
ment der Ruhe an einem 
der ruhigen und doch 
zentralen Plätze genie-
ßen.
Plaza de la Cruz Verde
Der Platz war einst eine 
Stätte der Spanischen 
Inquisition. Er liegt di-
rekt neben einer Buch-
handlung mit Café, in 
dem es Getränke zu ver-
nünftigen Preisen gibt.
Plaza Conde de  
Barajas
Der malerische Platz 
liegt in der Nähe der 
Calle Mayor. Wenn nicht 
gerade der Sonntags-
markt stattfindet, geht 
es hier ziemlich ge-
mächlich zu.
Plaza de Ramales
Hier kann man in Frie-
den ruhen, genau wie 
Velázquez, dessen Ge-
beine irgendwo in der 
Nähe vergraben liegen!

DEN FLUSS ENTLANG 
FAHREN

Von Sol aus mit der Metro nach  
Legazpi fahren und ein Fahrrad 
beim Kulturzentrum Matadero 
ausleihen. Herausforderndere 

Fahrradtouren auf S. 53.
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N O C H  M E H R  I N  S O L ,  AU F  D E R  P L A Z A  M AYO R  & 
I M  KÖ N I G L I C H E N  M A D R I D

Madrids renaturiertes Flussufer
EI N E VERSTEC K TE OAS E

In früheren Sommermonaten konnte im Manzanares nicht 
einmal die kleinsten Spatzen ein anständiges Fußbad nehmen. 
Als Madrid im 16. Jh. zur Hauptstadt Spaniens wurde, wurde 
über den Fluss eine beeindruckende Steinbrücke gebaut. Die 
beeindruckende Puente de Segovia wurde von dem Archi-
tekten Juan de Herrera geplant, der auch den Bau von El Esco-
rial (S. 116) überwachte. Leider wurde die Brücke im 17. Jh. 
wegen des Wassermangels zum Gegenstand zahlreicher Scher-
ze, und der Schriftsteller Lope de Vega witzelte, dass es vielleicht 
besser wäre, „die Brücke zu veräußern, um Wasser zu kaufen“.

Heute strömen sowohl Vögel als auch Menschen in Scharen 
an den Fluss in Madrid. Er wurde nicht nur kanalisiert und 
damit der Wasserfluss erhöht, sondern auch begrünt. Zwischen 
2003 und 2011 wurde im Rahmen eines ehrgeizigen Projekts 
die umweltverpestende Umgehungsstraße M30 unter die Erde 
verlegt, sodass der Fluss renaturiert und sein Ufer zu einem 
schönen Park umgestaltet werden konnten.

Wer die gesamte Länge abfahren möchte, kann sich an vielen 
Orten ein Fahrrad von BiciMAD ausleihen. Entlang des Teils 
unterhalb des Palastes gibt es aber auch jede Menge zu Fuß zu 
erkunden. Im Café del Río, direkt am Eingang der Casa de 
Campo, Madrids größter Grünanlage, hat man eine beeindru-
ckende Aussicht auf die Stadt. Neben dem Café können sich 
Selfie-Liebhaber mit Madrid im Hintergrund neben riesigen 
blauen Buchstaben, die den Namen der Stadt bilden, fotogra-
fieren lassen.

Um das Gebiet unterhalb des Palastes zu erkunden und einen 
Blick auf den Puente de Segovia zu werfen, überquert man den 
Fluss wieder über eine der kleineren Fußgängerbrücken. Ob-
wohl die Steinbrücke aus dem 16. Jh. mehrmals wieder auf-
gebaut wurde – z. B. nachdem die republikanischen Streit-
kräfte sie teilweise zerstört hatten, um zu verhindern, dass 
die nationalistischen Truppen während des Bürgerkriegs 
die Stadt stürmten - ist ihr Sockel noch weitgehend im 
Originalzustand. Der Fluss war während der Belagerung 
der Stadt eine wichtige Frontlinie, da die an seinem Süd-
ufer kampierenden nationalistischen Truppen die Stadt 
von der Casa de Campo aus beschossen.

Die Stadt wurde nicht nur während des Bürgerkriegs 
belagert. Im 11. Jh., nach dem Tod von Alfons VI., versuchte 



WEITERE PRADO- 
HIGHLIGHTS

Hieronymus Boschs Der Garten der 
Lüste ist eine der großen Attraktio-

nen im Museo del Prado. Wei-
tere lohnenswerte Werke 

auf S. 86.
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der muslimische Herrscher Alí Ben Yusuf, die Zitadelle, die an 
der Stelle des heutigen Palastes stand, zurückzuerobern. Daher 
heißen die Gärten darunter Campo del Moro, was „Lager der 
Mauren“ bedeutet. Die Grünanlage liegt unterhalb der bekann-
teren Jardines de Sabatini und die Gärten im englischen Stil 
mit ihren gepflegten Rasenflächen, sich putzenden Pfauen und 
kaskadenartigen Springbrunnen sind noch schöner als die obe-
ren geschnittenen Buchsbaumhecken und Steinwege.

Ein weiteres kleines, verstecktes Juwel am Ufer ist die Ermi-
ta de San Antonio de la Florida. In der Kapelle, die dem 
Heiligen Antonius gewidmet ist, findet man nicht nur atem-
beraubende freskenverzierten Decken von Francisco Goya aus 
dem 18. Jh., sondern auch sein Grab. Die Kirche ist so beliebt, 
dass eine Nachbildung daneben gebaut wurde, damit Besu-
cher:innen, die die beeindruckende Decke bestaunen, nicht die 
Gläubigen beim Beten stören.

Beim Spaziergang am Fluss bekommt man irgendwann Hun-
ger. Neben der Ermita liegt das Casa Mingo, wo man zu köst-
lichem Brathähnchen einen Apfelwein trinken kann. Das 100 
Jahre alte Lokal ist bei Einheimischen sehr beliebt und kann 
ziemlich voll werden. Man kann nicht reservieren, aber wenn 
man „früh“ isst, also vor 14 Uhr am Mittag oder vor 20 Uhr am 
Abend, sollte man einen Platz bekommen. Die besten Plätze 
befinden sich auf der riesigen Terrasse im hinteren Bereich.

Der Madroño: das Symbol der Stadt
AU F DER SUC H E NAC H DEM ERDB EERBAU M

Ein Wahrzeichen von Sol ist die Statue eines Bären, Oso y 
Madroño, der sich mit seinen Pfoten an einen Erdbeerbaum 
lehnt. Der Bär und der Erdbeerbaum zieren das Wappen der 
Stadt aus dem 12. Jh., das überall in Madrid zu sehen ist, auf 
Mülltonnen bis hin zu den Türen der Taxis.

Im Prado sieht man einen kleinen schwarzen Bären, der in 
Hieronymus Boschs Garten der Lüste auf einen Erdbeerbaum 

klettert. Obwohl auf dem riesigen Triptychon noch viel mehr 
zu sehen ist, ist das Werk sogar im königlichen Inventar von 
Philipp II. als „Das Gemälde des Erdbeerbaums“ bekannt.

Die Krone über Bär und Baum verweist auf eine Verein-
barung zwischen der Kirche und dem Stadtrat. Während 
sich die Kirche Ackerland aneignete, sicherte sich die 
Stadt bewaldete, von Bären bewohnte Jagdgebiete. Im 
Mittelalter wurde ein Gebräu aus den Blättern des Baums 

zur Heilung der Pest verwendet, weil es eine entzündungs-
hemmende Wirkung hatte. Werden die Früchte jedoch nicht 

gepflückt, fangen sie an zu gären und somit könnten hung-
rige Bären durchaus einen Rausch bekommen!

DIE BESTEN SOU-
VENIRLÄDEN

Casa Yustas
Von der traditionellen 
flachen Mütze (majo) bis 
hin zu eleganten Pana-
mahüten bietet dieses 
Geschäft alle Arten von 
Kopfbedeckungen, ob 
spanisch oder nicht.
Casa de Diego
Das Geschäft liegt di-
rekt an der Puerta del 
Sol und ist berühmt für 
seine Fächer, Manila-
Schals und verzierten 
peineta-Kämme.
Antigua Casa Talavera
Das Geschäft ist etwas 
schwierig zu finden, 
aber es lohnt sich. Spe-
zialisiert ist es auf Kera-
mikwaren, die nicht nur 
aus Talavera de la Reina, 
sondern auch aus ande-
ren Regionen stammen, 
die für ihre Keramik be-
kannt sind.

Casa Revuelta 
Das Lokal ist berühmt für seinen 
Kabeljau, aber es gibt auch köst-
liche torreznos (Schinkenhäpp-
chen) und callos (Kutteln). €

Museo del Jamón 
In dem Paradies für jamón-
Liebhaber:innen trinkt man zu 
Käse und Schinken am besten 
eine erfrischende caña (klei-
nes Bier). €€

Casa Labra 
Eine der ältesten Bars Madrids 
und bei Einheimischen sehr be-
liebt; berühmt für seinen gesal-
zenen Kabeljau. €€

 
TAPAS ESSEN 	
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Die Madroño-Bäume stehen entlang der Calle Mayor und im 
Retiro-Park. Zwischen Oktober und Dezember bilden sie win-
zige, weiße, glockenförmige Blüten und kleine rote Beeren. Die 
stacheligen Früchte sehen zwar etwas merkwürdig aus, sind 
aber durchaus essbar. Allerdings sind sie etwas zäh, sodass sie 
besser als Likör konsumiert werden sollten.

Es gibt zwei Orte, an denen die alkoholische Leckerei in klei-
nen, mit Schokolade überzogenen Waffelbechern serviert werden. 
Das El Madroño und das Restaurante el Madroño liegen 
beide in der Nähe der Plaza Mayor. Mit ihren bezaubernden 
gefliesten Fassaden und traditionellen Innenräumen unter-
scheiden sie sich optisch kaum voneinander. Letzteres ist jedoch 
für die schiere Menge und Qualität seiner kostenlosen Tapas 
bekannt. So eine Großzügigkeit ist eher selten in Madrid!

Spirituelles Madrid
VERBORGEN E WELTEN I M STADT ZENTRU M

Bevor Joseph Bonaparte 1808 den Thron bestieg, waren die 
engen Straßen Madrids voll von religiösen Stätten. Um die Luft 
ein wenig von dem durchdringenden Duft des Weihrauchs zu 
befreien, ließ der viel gescholtene französische König einige von 
ihnen abreißen und baute an ihrer Stelle einige der schönsten 
Plätze der Stadt, darunter die Plaza de Oriente und die Plaza 
de Santa Ana (S. 76). Der Bürgerkrieg und der Rückgang der 
Kirchenbesucher haben ihre Zahl weiter verringert. Trotzdem 

DIE BESTEN  
BOCADILLOS DE 
CALAMARES
Knuspriger Teig und ein 
knuspriges Brötchen 
sind die Markenzeichen 
eines guten Calamares-
Brötchens. Der berühm-
teste Snack Madrids 
wird unterwegs oder an 
einer Bar rund um die 
Plaza Mayor gegessen. 
Am besten mit Aioli oder 
einem Spritzer Zitrone.
La Campana
In der bei Einheimischen 
sehr beliebten Bar gibt 
es immer eine lange 
Warteschlange, die aber 
sehr schnell abgearbei-
tet wird.
La Ideal
Direkt neben dem La 
Campana und ebenso 
voller madrileños.
Casa Rúa
Eine kleine Bar am west-
lichen Rand des Platzes.

Restaurante Mareas Vivas 
Die Preise in dem Lokal sind 
günstig und die Tapas-Portionen 
sind großzügig. Die Meeres-
früchte sind hier besonders gut. 
€€

El miniBAR 
Die kleine Bar ist berühmt für 
das saftige Entenconfit und 
knusprige Wildschweinröll-
chen mit Champignonsoße. €

La Casa del Bacalao 
Bestes Preis-Leistungs-Verhältnis 
auf dem Mercado San Miguel 
(S. 67). Es gibt Tapas mit Meeres-
früchten und Fisch wie Kabeljau, 
Sardellen und Oktopus. €€
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